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Hierzu zwei Feilagen.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. November. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kreisgerichts Exekutor Klauſe zu Kempen im Kreiſe Schildberg
die Rettungs Medaill e am Bande zu verleihen.

Die Königin Wittwe wird Anfangs nächſter Woche die Reſidenz
von Sansſouci nach Charlottenburg verlegen. Die Kronprinzlichen
Herrſchaften verlaſſen ſchon heute das Neue Palais zu Potsdam und
nehmen während der Wintermonate die Reſidenz im hieſigen Palais.
Die Frau Kronprinzeſſin trifft heute Nachmittags mit den Kindern von
Potsdam hier ein.

Wie die Bk. u. Hegtg.“ meldet, wird in Regierungskreiſen an
genommen, der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes das Haupt Extrao r
dinarium im Etat nur mit der Bedingung einer ſpäteren Rechnungs-
legung reſp. Genehmigung der aus dieſem Fonds verwendeten Beträge
zu bewilligen, ſei ein Eingriff in die Jnitiative der Krone.

Zu dem Etat für das Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts c.
Angelegenheiten hat der Abgeordnete Richter (Berlin) den Antrag ein

gebracht. Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Die Königl.
Staatsregierung aufzufordern, das durch den Friedensvertrag mit Sach

ſen vom 21. OHctbr. (Art. 20) ihr unbeſchränkt überlaſſene ſJas kefor-
mwandi auf die Stiſter Merſeburg, Naumburg und Zeitz dahin anzu
wenden daß: keine neuen Anwartſchaften ertheilt und Niemand in
den Beſitz einer Stelle geſetzt werde (Cabinetsordre vom 30. Oct. 1810,
J. 8)5 2) die Einkünfte der genannten Stifter fortan ausſchließlich zu
kirchlichen und Unterrichtszwecken verwendet werden (Cabinetsordre vom

38. Febr. 1845).
In Sachen des norddeutſchen Verfaſſüngsentwurfs wird der „Köln.

Z. geſchrieben Die dringendſte Forderung bleibt das einheitliche Heer.
Es ſollte nicht Wunder nehmen, daß ſich ähnlich wie am Vorabende
der Februar Bedingungen, an dieſen Punkt eine Polemik knüpfte. Un
beſtritten iſt, daß gleiche Bewaffnung und Munition ſowie ein glei
ches Exercitium verlangt werden müſſen. Daß die Offiziere durch die
ganze Armee avanciren werden, ſcheint zweifellos Endlich ſteht der

Anſchluß der verſchiedenen Contingente an die preußiſche Armee um ſo
weniger in Frage, als die preußiſche Reform ja dieſes Reſultat ſchon

Wie daneben die Diviſionen wo ſie
beſtehen, heißen mögen wird nicht ſehr weſentlich erſcheinen, zumal ja
auch preußiſche Armeecorps provinzielle Benennungen unbeſchadet der

Ob die Ernennung der Offiziere und bis zu
welcher Charge den verſchiedenen Fürſten verbleiben ſoll, bedarf wohl
näherer Prüfung. Der Fahneneid wird wie gewöhnlich der der Kon
troverſe am meiſten ausgeſetzte Punkt ſein.

Jn Regierungskreiſen geht man mit dem Gedanken um, dem Land
tage einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher beim Zuſammentritt des
norddeutſchen Parlaments auch letzterem vorgelegt werden ſolle. Der
ſelbe verbietet den preußiſchen und dann ſpäter den norddeutſchen
Staates bürgern das Spielen an der Bank von Wiesbaden in derſelben
Art, wie es bisher den Naſſauern verboten war. Man hofft, auf
dieſe Weiſe die Wiesbadener Bank zu zwingen, ſelbſt um Entbindung
von dem Spielpachtvertrag zu bitten, da man auf eine andere Weiſe
ohne coloſſale Geldopfer dem Unweſen in Wiesbaden vor Ablauf des
Vertrages um ſo eher kein Ende machen kann, als die preußiſche Re
gierung erklärt hat, die von der naſſauiſchen Regierung übernommenen

Verpflichtungen zu übernehmen. SDie AusſtellungsCommiſſton macht bekannt, daß die Annahme
der zur Ausſtellung in Paris beſtimmten Gegenſtände in der Zeit
vom 20. Januar bis 20. Februar 1867 erfolgen muß.

Offtziöss wird dem „N. C.“ von hier geſchrieben Wir glauben
guten Grund zu der Annahme zu haben, daß die preußenfeindlichen De
monſtrationen, die jüngſt in Württemberg und namentlich in der be
kannten Angelegenheit des Profeſſors Pauli vorgekommen ſtnd, preu

ßiſcherſeits zu gewiſſen Reclamationen Veranlaſſung geben dürften. Die
Dewonſtrationen, welche man in Süddeutſchland und beſonders in
Württemberg gegen Preußen und Alles, was preußiſch iſt, in Scene
ſetzt, ſind an ſich höchſt gleichgiltig; inſofern aber die württembergiſche
Regierung ſich an dieſen Demonſtrationen betheiligt und ſie hat
dies in der Pauliſſchen Angelegenheit gethan liegt die Sache anders
und es iſt jedenfalls angezeigt, von der württembergiſchen Regierung
Erklärungen über dieſe ihre Betheiligung zu fordern. Vielleicht iſt es
nicht ganz unangemeſſen, bei dieſer Gelegenheit an die Beſtimmung
des Friedensoertrags zu erinnern, welche geſtattet, daß das Zollvereins
verhältniß zu Württemberg jederzeit gekündigt werden kann um ſchon
nach ſechs Monaten außer Kraft zu treten.

Der „Weſ. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Pariſer Correſponden
zen melden von Beſprechungen über die römiſche Frage welche
neuerdings zwiſchen Paris und Berlin ſtattgefunden haben. Die That
ſache wird hier eingeräumt. Preußen hat bei der Löſung der römiſchen
Frage allerdings ein ſehr wichtiges Jntereſſe, nämlich das, die Unab

hängigkeit des heiligen Stuhles aufrecht zu halten da in dem Falle,
daß der Papſt in Abhängigkeit von einer einzelnen Regierung fallen
ſollte, das Verhältniß auch der preußiſchen Unterthanen, welche in dem
Papſte ihren geiſtlichen Oberhirten ſehen, zu der preußiſchen Regierung
vor mannigfachen Störungen nicht zu bewahren ſein würde. Der preu
ßiſchen Regierung dagegen ein Intereſſe an der weltlichen Macht des
Papſtes als ſolchen unterzuſchieben, liegt keine Veranlaſſung vor. Zu
dem wird durchaus beſtritten, daß über dieſe Frage irgend welche Ver
handlungen oder Beſprechungen zwiſchen Rom und Berlin ſtattgefunden
hätten. Die Beſprechungen mit Paris dagegen haben eine Exklärung
Italiens an das Berliner Kabinet veranlaßt, in welcher das Florenti
Her Kabinet die bindendſten Zuſicherungen, betreffend die Aufrechthal
tung der Unabhängigkeit des heiligen Stuhles, abgegeben hat. Jm
Zuſammenhange damit ſind dem preußiſchen Geſandten in Rom Jn
ſtruktionen ertheilt worden. Die Uebereinſtimmung der Kabinette von
Serlin, Florenz und Paris in dieſer Frage ſcheint außer Zweifel.

Nach dem ofſiziöſen wien er Correſpondenten der Börſenhalle
iſt Oeſterreich, weit entfernt, Preußens Pfade in Norddeutſchland nicht
zu beirren, eben ſo entfernt davon, ſeinen Ausſchluß aus Deutſchland
als etwas Dauerndes hinnehmen zu wollen. Es gehöre zum Lebens
Elemente der öſterreichiſchen Politik, die Konſolidirung der ſtaatlichen
Unabhängigkeit Süddeutſchlands zu fördern. und durch ſie zur vollen
Integrität der Zuſammengehörigkeit Oeſterreichs mit Deutſchland zu ge
langen, die der prager Frieden nur formell wegzudisputiren vermochte.
Von dieſem Geſichtspunkte aus bleibe Kuranda's Rede in der letzten
Sitzung des niederöſterreichiſchen Landtages (Proteſt gegen den Aus
ſchluß Oeſterreichs aus Deutſchland) ein höchſt bemerkenswerthes
Symptom.

Hannover d. 29. November. Die Anordnungen zur Regelung
der Verhältniſſe des hannoverſchen Militärs haben anſcheinend
dem geheimen Central- Comité hierſelbſt und dem Hofe in Hietzingen die
erwünſchte Gelegenheit gegeben, die Bevölkerung von Neuem aufzuregen
und vielleicht auch das Gouvernement zur Ergreifung beſonderer Sicher
heitsmaßregeln zu veranlaſſen. Eine Proklam ation des Königs
Georg an die Hannoveraner, gegeben zu Hietzing bei Wien am 59.
October d. J., unterzeichnet außer vom Könige auch vom Prinzen Ernſt
Auguſt und dem Grafen Platen, gedruckt in Wien bei Adolph Holz
hauſen, iſt in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch in Hildesheim
und Osnabrück, in der Nacht von geſtern auf heute hier theils als
Flagblatt auf die Straßen und in die Häuſer geworfen, theils als Plakat
an Straßenecken und Anſchlagsſäulen geklebt. Die Pioklamation trägt
das charakteriſtiſche Gepräge anderer derartiger Aktenſtücke, die in füng-
ſter Zeit von Hietzing aus ergangen ſind, wie das wiederholte Anrufen
Gottes der gerechten Sache den Sieg zu verleihen den Hinweis auf



das 1000 jährige Fürſtenhaus ſie erhebt zugleich den todesmuthigen
Heldenſinn der hannoverſchen Krieger welche die preußiſchen Truppen
bei Langenſalza glänzend geſchlagen haben ſollen. Gegen den Akt der
Einverleibung habe der König bei allen Regierungen der civiliſirten
Staaten Proteſt erhoben und erkläre auch nochmals ausdrücklich dieſen
Akt für Hull und nichtig Für die dem Welfenhauſe bewieſene Treue,
welche die Aufmerkſamkeit Europa's auf ſich gezogen und die allge
meinſte Achtung erworben habe wird gedankt und die Hoffnung daran
geknüpft, daß wie im Anfang des Jahrhunderts das alte welfiſche Herr
ſcherhaus ſeinem Volke und das Volk ſeinem alten welfiſchen Herrſcher
hauſe zurückgegeben ſo Gott die Vereinigung des Königs Georg mit
ſeinem Volke herbeiführen werde. Am Schluß erklärt König Georg
wie er inbrünſtig zu dem großen Gott bete, daß r die Stunde der
Wiebexvereiniſgung bald herbeiführen möge und wie er aus dem Inner
ſten ſeiner tief ergeiffenen Seele alle Unterthanen der Fürſorge und Ob
hut und dem reichſten Segen Gottes empfehle. Da aber der König
vor der Zeit aus dem Leben abberufen werden könnte ſo hat er auch
den Prinzen Ernſt Auguſt auf deſſen eigenen Wunſch dieſe Kundgebung

mit vollziehen laſſen. eMainz d. 28. Novbr. Mit der Amneſtie für die armen Land
wehrmänner ſcheint es doch nichts zu ſein, die „M. Ztg.“ ſchreibt nam
lich Geſtern Morgen wurden mit dem über Bingen gegen 9 Uhr ab
gehenden Eiſenbahnzuge fünf Landwehrmänner des preußiſchen 32. Jn
fanterie- Regiments die ſich bisher noch auf der Citadelle in Unterſus
chüngehaft befanden unter Karker militäriſcher Begleitung zur Verbü-
ßung der ihnen zuerkannten Feſtungsſtrafe abgeſührt. Wie man ver
nabm, ſoll das Urtheil des Kriegsgerichts in verſchiedenen Abſtufungen
auf eine Reihe von Jahren lauten ein trautiges Loos ſür die Krmen
Leute die meiſt Familien haben. W e
r Alma de 26. November. Die „Ulm. Schn. theilt den Worte
laut der Eingabe der Ulmer Gemeindecollegien an Se. Mojeſtaät den
König um Beſeitigung der Feſtungswerke mit, welche Eingabe
zu den Schlußfolgerungen gelangt, daß 1) unſere Feſtung, ſo wie ſie
iſt den verbeſſerten Geſchützen keinen nachhaltigen Widerſtand leiſten
kann, vaß es nicht im Intereſſe Wuürttembergs gelegen iſt, die feh
lenden Vorwerke mit einem Aufwande von vielen Millionen zu beſchaf

fen, daß reine Verbindung mit andern deutſchen Staaten zu dieſem
Zwecke weder wünſchenswerth, noch überhaupt exreichbar ſein wird,

daß da nach den gemachten Erſahrungen die Eurspäiſchen Kriege
mit wenigen großen Sagen geführt werden die Bedeutung der Fe
tung Ulm auch in dieſer Beziehung herab geſunken iſt. Ferner ſagen
ie Petenten am Schlüſſe Will an je die Deutſchen Grenzen gegen
Weſten ſchützen, wozu die Feſtung Ulm gebaut worden iſt, ſo dürfte
Die Schwarzwaldpoſition mit Hülfe der r die hieſtgen Vorwerke be
e geweſenen Mihjonen veſeſtigt werden, was verhindern würde
vaß nicht gleich zwei Deutſche Laähder dem Feinde völlig preis gege

ehe l e eSachſen. Man ſchreibt der Schleſ. Ztg. aus Oresden
Der ſogenannten liberglenationalen Partei gegentiber, welche den auf
chtigſten Knſchigh an Den
h Organ hat beahſthigen die großdeutſchen Oemokraten,el Progeahtheedie „Reform“ Hertritt, und an dere Spitze der A.

Wokat, S Dr. Veller u. a, ſtehen einen Volksverein zu gründen
welcher die
nigsgrätz dem sſterreichiſchen Kaiſerſtaate vindicitt. 8

Dresden d. 30. November. Die Regierung hat der Kammer
ine Vorlage über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt gemacht. Die
Prinzipien deſſelben ſind folgende Allgemeine Wehipflicht, keine Stell
vertretung Auslooſung findet nur ſtatt, ſobald ſich ein Ueberſchuß über
den Bedarf herausſtellt. Der Aktiodienſt für die Infanterie iſt drei
jährig, mit vierjährigen Reſerve und flünfjährigen Landwehrdienſt. Für
die Kapallerte und Artillerie ſt die aktiv Dienſtzeit eine vier ſhrige,
Mit dretſahe gen Reſerbe Und vierfährigem Landwehrdienſt Eiahrige
Freiwillige werden zugelaſſen. Die gegenwärtig im Dienſte ſtehenden
Soldaten haben ſhre ſechsfaährige Dienſtzeit zu vollenden, dafür aber iſt

etNach der heutige Konſtitutionellen Zeitung ſtud einige ndch be
ſtehende OHifferenzen zwiſchen Preußen und Sachſen über den Friedens

Vertrag dadurch erledigt, daß Sichſen ſeine Anſprüche fallen käßt. Die
Miſſion des Herrn v. Wurmb iſt nunmehr beendigt

Telegraphiſche Depeſchen t
Deſſau d. 30. Novbr. Nachmitt. 5 Uhr. Se. Maj. der Kö

nig, die Königlichen Prinzen und die übrigen hohen Gäſte wohnten
heute der Jagd bei Moſigkau bei und ſind ſoeben von dort zurückgekehrt.
Heſtte Abend werben der König und die Königlichen Prinzen das Thee
ter beſiſchen und ſodann pr. Extrahug nach Berlin zurückkehken

Berlin, d. 39. November. (K. Die Vorausſetzung ein
ger Zeitungen, daß in der Organiſation des Norddeutſchen Bundes ne

ben der Preußiſchen Executibe ein Fürſten Collegium beſtehen werde
wird in allen unterrichteten Kreiſen als durchaus un wahrſcheinlich an
geſehen. Es ſoll nur eine Bundes Verſammlung oder ein Bundesrath
beabſichtigt ſein. Wegen des einheitlichen Bundesheeres wird in mit
litäriſchey Kieſen daran erinnert, daß eine Allerhöchſte Cabinets Ordre
vom 41. Oetober 1866, betreffend die künftige Formation und Dislo
cation der Armee, ſchon die vollſändige Einteihung der Bundes Regi
menter in das 9. 10. und 11. preußiſche Armeecorps in Ausſicht ge
nommen hat. Die Abſtimmung in Nördſchleswig ſoll vor dem Zu
ſummentritt des Parlaments ſchwerlich zu erwarten ſein Man

Flovenz d. 30. Novbr.

e von hier nach Rom begeben. Einer Mittheilun Nagzione! zuan Preußen will und in der hieſtgen Sonſt ſgtge on hier nach bege Einer Mittheilung der Nazione“ zu

ung Heutſchlands auch nach der Niederlage We got

Diuger Qubuiſſon zu 100 Francs Geldſtrafe verurtheilt

Krgentiniſchen Konföderation Der preutziſche Delegirte bei vend Sa
tatskönferenzen in Konſtantinspel Der Muhlig e iſt Zum Ritter der

glaubt noch immer, daß zu der norddentſchein Miniſter Confereng am

15. December geößtentheils die Miniſter des Auswärtigen bezeichnet
werden. Die von den Hanſeſtäbten gewählten Senatoren ſind in die
plomgtiſchen Angelegenheiten dieſer Staaten beſchäftigt und entſprechen
derſelben Stellung. Die Wahl ſoll hier günſtig aufgenommen ſein.

Es werden Preußen einbegriffen) 22 Bevollmachtigte ſein vorausge
ſetzt, daß jeder Staat einen beſonderen ſchickt. was von beiden Reuß
und Lippe noch nicht feſtſtehen ſoll. n e

Koburg, d. 30. Noobr. Der Geſammklandtag, hat in einer
heutigen Sitzung das Reichswahlgeſetz mit allen gegen eine Stimme

n einen Zuſatzyaragräaphen, die Diaten betreffend bei namentlicher
Abſtimmung mit 12 gegen 7 Stimmen angenommen. Die Stgats
egierung erklärte, ſie könne das Wahlgeſetz mit dem Zuſatz nicht pu
bliciren da ſie vertragsmäßig gebunden ſei. Ueber die Diätenfrage
werde am 152 December in Berlin verhandelt werden. Das Reichs
wahlgeſetz werde daher hier dem genehmigten Bundesteformvertrag ge
mäß auf dem Verordnungswege publicirt werden

Koburg, d. 30 November. Der Geſammt Landtag hat einen
Antrag an die Regierung behufs baldiger Vorlage eines Geſetzent
wurfs betreffend die Ueberweiſung der Preßprozeſſe an die Schwurge

richte, geſtellt. c auelzHannover d. 30. Nopbr. (Rord. Tel. Bür.) Der Civilcom
wmiſſar, Geh. Regierungsrath v. Hardenberg, iſt nach Berlin gbgereiſt.
Es heißt der Grund ſeiner Reiſe ſei in dem Umſtande zu uchen, daß
die Anordnungen betreffs des Verfahrens gegen die ehemaligen hanns

Werſchen Offiziere auf bedenkliche Schwierigkeiten ſoßen
Wien d 30. Novbr. (Nord. Tel. Bür.) Sämmtliche Unter
zeichner des Pariſer Vertrags und zwar zuerſt England zuletzt Ruß

land haben dem öſterreichiſchen Vorſchlage einer Collectivanerkennung
des Fürſten Rarl von Rumänien zugeſtimmt. n
Wien d. 30. Novbr. Die „Generalcorre ponden enthält in
ihrer ftanzöſiſchen Ausgabe einen Artikel gegenüber gewiſſen Correſpon

Adenzen, in welchen die galiziſchen Behörden der Mikſchuld an den von
der Wolniſchen Emigration gegen Rußland gerichteten Umtrieben ange
ſchüldigt werden, und ſagt Möglich iſt, wiewohl man in unſeren offi
ziellen Kreiſen davon keine Kenntniß hat, daß ſich Hier und da in Ga
lizien Tendenzen kundgeben, welche die Hſterreichſſche Regierung ebenſo
wie jede andere beklagt. Aber nicht hierin iſt die Haupturſache des
Uebels zu ſuchen Jede Regierung kann und müß es ſorgfältig vermei
den, ſelbſt eine Agitation auf freindem Gebiete u ermuthigen. Jn die

Eſer Beziehung hat Oeſterreich ein vollſtändig reines Gewiſſen Vönnte
man daſſelbe von den anderen Regierungen ſagen! Man würde bald

die Agitation deren offenkundigen Zweck es iſt, an das Beſtehen einer
ggliziſchen Frage glauben zu mächen verſchwinden ſehen. Eine ſolche
Frage exiſtirt nicht und die Regierung wird geeignete Maßregeln zu
ete wiſſen o n zu verhindern daß dieſe Frage jemals wieder

ſauftrete. O90 CSFlorenz, d. 30. Novbr. Das Parlament iſt zum 15. Decbr.
einberufen worden.

General Fleur wird ſich demnächſt

folge iſt die von den Zeitungen gebrachte Nachticht bezüglich einer
Miſſion Vegezzis nach Rom, verfrüht Es iſt über dieſe Angele
genheit wie die „Nazione meint hoch Nichts enſchieben.e Paris d. 30 November Jn dem Prozeſſe des Preußiſchen
VBotſchaſters gegen das Mémorial diplomati gen ſind der Gerant Ol

Alte und der Unterzeichner des inkriminirten Artikels Boutet, jeder
zu einen Monat Gefängniß und 100 Francs Geldſtrafe e
rden d Ungeachtet derr Vetzichtleiſtung des Klägers wurde ar der

aris, d. 30. Novbr Der heulige „Moniteur enthält vie Er
nennungen es Grafen Lallemand zum franzöſiſchen Bevollmächtigten

in Khing und des Miniſterial Directors Nosl zinne Geſandtensbei der

Ehrenlegion ernannt worden a oKöln. November. Eine Ratiſer Körreſpondenz der
a

Köl
zriſchen Zeitung meldet Kaiſer Maxim ilkand reiſte an 9. October
FaAbenhs aus der Hauptſtadt nach Origaba ab nachdem im Laufe des
a Fanes eine Oepeſche aus Europa eingetroffen war. De Kaiſer ſprach

ſeine Abſicht aus, nach Europa zirückzukehren ohne jedoch der Krone
a zu entſagen. Am 17. October erhielt der Kaiſer Nachricht von der

m Ankunſt des Generals Caſtelnauz er gab in Folge deſſen einen
Raiſeplan auf und kehrte am I9. October nach der Hauptſtadt zurick.
General Caſtelnau ſollte Ende October eine Unterredung mit Ma
ximilitan haben und ſeinen Bericht am 54 November einſchickent
Jm Finanzminiſterium iſt von dem Plane die Rede edie mixikaniſchen

Obligalibnen in feſte unveräußerbare Rententitel au porteur zu kon
vertiren; die Eigenthümer würden dann ſtatt 30 Fr. wenigſtens 10
Frs: Zinſen erhalten. Jm Marineminiſterium iſt folgende Meldung
eingelsufen Am 5. November lag die öſterreichiſche Korvette. Dan
dal vor Vera Eruz. Gleichzeitig verließ dies franzöſiſche Korvette

Magelhaens WeraCruz um an einem neuen militäriſchen Unter
nehmen des franzöſiſchen Expeditionskorps gegen Tamaulipas theil
zunehmen

Petersburg, d. 30. Novbr. Der hieſige preußiſche Geſandte
Graf Redern, hat vorgeſtern dem Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben

überreicht
Odeſſa, d. 30. November. Nachrichten aus Konſtantinopel

vom 27 wielden, daß Koron es den öſtlichen Theil von Kandia
beſetzt hält. Die Freiwill gen von Selimnos und die Sphakioten be
harren in ihrer feſten Stellung. Die Verſtärkung der türkiſchen Trup
pen dauert noch fort.
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Die ev. DiakoniſſenanſtaltungBekanntmachungen. e ſo Gott will, am nächſten Sonntage, den December Abends 6 Uhr in der

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.Das dem Schmiedemeiſter Ernſt Auguſt predigt halten.

Miedling (auch Miedlich genannt) hier
ſelbſt gehörige, im Hypothekenbuche von Haälke
Band 48. No. 1724b eingetragene Grundſtück

Eine in Glaucha belegene Schmiede an Haus,
Hof und Garten,

abgeſchätzt auf

4069 15
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am G. Februar 1867
von Vormittags I1 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
von Landwüſt an ordentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion

ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu

bigerin geſchiedene Pille, Johanne Marie
Sophie geb. Winius, reſp. deren Rechts
nachfolger, ſowie die unbekannten Rechtsnach
folger des verſtorbenen Uhrmacher Wilhelm
Carl Hedler hier, werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Halle, den 25. Septbr. 1866
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung.
Meine Wohnung iſt Geiſtſtraße

Nr. Sprechſt. Vorm. von T
Nachm. v. 2 Uhr. O. neThierarzt L. Cl.

Auction in Zörbig.
7. December d. J.

von Vormittags S Uhr ab

A

ſollen in der Wohnung des verſtorbenen Super-
intendent Langer verſchiedene Meubles, Haus
Wirthſchafts- und Ackergeräthe worunter
1 Kutſchwagen, 1 Ackerwagen, 1 Flügel s
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich e

baare Zahlung verkauft werden S
Wilberg, Kreis Auctionator-Stollwerckſche Bruſt -Boſbon,

zur Abwehr von Huſten und Heiſerkeit, überhaupt
Hegen alle gatarrha liſchen Krankheitserſcheinungen
durchaus empfehlenswerth, ſind ſtets auf Lager in

Halle bei O. Baentsgh am Markt,ſowie in Artern bei E. Scharf z in Bübra
bein C. F. Roemerz in Cönnern bei W.
Eckſtorm Comp. in Misleben bei Otto
Weber
und bei H. Donath; in Gröbzig bei E.
Gottſchalk; in Heldrungen bei W. F.
Feſſel z in ettstädt bei F. W. Schroe
ter Cin Löbejün bein L. Birkhold; in Lö-
wert bei F. Ohme in Merseburg bei
Herm. Fiſcher; in Querfurt bei Oscar
Toepelmann in Schkeuditz bei E. Bier
ende; in Wettin bei L. Wich mann in
Zörbig bei C. F. Straube.

Stearimgerzen,
WachskKerzen,
Parafinkerzen,

beste billigst bei
Brüderstrasse r. 16. Carl Baring.

Geſucht
wird von einem zahlungsfähigen Käufer ein nach
weislich gut rentirendes Material oder ein mit
ausgebreiteter Kundſchaft verſehenes Deſtillations
Geſchaft. Offerten mit Angabe des Preiſes u
jährl. Umſatzes werden unter Chiffre P. P. f. 5.
pöste restante Leipzig erbeten.

Erdeborn.
An Mittwoch den 5. Hecember, Nachmit

tags 2 Uhr, ſollen im hieſigen Gaſthof zum
weißen Roß“ die Anfuhrent von es 20,000
Tonnen Kohlen verlicitirt werden.

Zuckerfabrik zu Erdeborn

Kirche zu U. S.
ſtern zum Diakoniſſenamte ſtattfinden wird.

in Welitzseh bei Lud. Baldauf

Frauen ihr Jahresfeſt feiern, wobei zugleich die Einſgnung dreier Schwe
Herr Paſtor Fuchs aus Oppin wird die Feſt

Wir laden zu zahlreicher Theilnahme an dieſer Feier hierdurch herzlichſt und
Ergebenſt ein. Der Vorſtand der ev. Diakoniſſenanſtalt.

T 1 5 JAlgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a. S.
Die geehrten Mitglieder werden hierdurch zur dritten vrdentlichen General Ver

ſammlung auf
Dienstag den A. December a. e. Abends 7 Uhr

in die Reſtauration zur Tulpe eingeladen.
Wahl von vier Verwaltungsraths- Mitgliedern auf die Zeit von 1867
1870 an Stelle der durch Anciennität ausſcheidenden Herren A. Goltze,

t

t

Tagesordnung
Hutmachermeiſter, Chr. Schagl, Schuhmachermeiſter, F. Vogel,
Tiſchlermeiſter, C. Jabel, Zimmermeiſter.

Nach H. 24 des Statuts ſind die Ausſcheibenden wieder wählbar.
2) Erſatzwahl auf die Zeit von jetzt bis Ende 1868 für den ausgeſchie

denen Herrn H. J. Doebel, Fabrkant.

Das Directorium. Der Verwaltungsrath.
Auetion von Cigarren und Fabrikutenſitlien.

Von Donnerstag, den 6. December d. J. Vormittags 9 Uhr ab, werden
die zur Robert Prätorius'ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, noch vorhandenen Cigarren,

beſtehend aus ca. 300 FIIe, in dem Fabrikgebäude hierſelbſt gegen ſogleiche Bezahlung in
einzelnen Partien durch uns meiſtbietend öffentlich verſteigert

Proben dieſer Cigarren werden von heute ab im Contor der Fabrik gegen Bezahlung
verabreicht.

t Die Contor-, Fabrik-, Gartenutenſtlien nebſt I Kahn, Vadehaus und
2 feinen DOelgemälden kommen dagegen Montag und Dienstag, den 17. und
I. December d. J. von Vormittags 9 Uhr ab zur öffentlichen Verſteigerung.

Zeitz, den 24. November 1866

e Adelbert Rothe, Oscar Hoffmann.Verwalter der R. Prätorius' ſchen Nachlaßmaſſe.

Die von der Regierung
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen genehmigte

und von der Stadt Frankfurt am Main
S te z SI yarantirke 191 große GeldLotterie

in welcher unter 12,590 Preiſen und 11 Prämien
die von fl. 200,000 ev. 2 à 100,000, 40,009, 25,000, 2 4 20,000, 2 à
S 15,000, 12,000, 3 à 10,000 u. ſ. f. gewonnen werden müſſen beginnt ſchon den

12. December d. J., zu welcher ganze Original-Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., halbe
zu Thlr. 21 Sgr. viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben
ſind durch die Lotterie-Collectur von

E

2 DHöngesgaſſe 18,Samuel Goldſchmidt, Frankfurt am Main.
NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſß

ſenten ſofort franco zugeſandt.

Zwickauer Steinkohlenbaun-Verein.
e Dividende betreffend.n Abſchlag auf die Dividende des 3wickau er. Steinkohlenbau- Vereins für das

Jahr 1866, ſollen ſetzt
Zwöolf Thaler auf jede Acte

gezählt werden. e arDie geehrten Actionäre des Vereins werden hiervon benachrichtigt und unter Hinweis
Ruf den bei unterlaſſener Erhebung nach 9. 13 der Statuten eintretenden Rechtsnachtheil an
dürch erſucht, den gedachten Abſchlagsbetrag S

Freitags, den I. Deebr. 1866
Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 2— 5 Uhr zu Jwickan im Gaſthofe zur Tanne,
gegen Abgabe des 37. Dividenden-Scheines zu erheben. Nachher erfolgt die Auszahlung be

der Vereinskaſſe zu Vereinsglück.
Uebrigens werden die Dividenden Scheine vom 14. Decbr. d. J, an guch bei den Herren

Hammer S Schmidt in Leipzig eingelöſt.
Zwickau, den 28. November 1866.

Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins.
E. Heubner. G. Varnhagen C. Heyroth.

Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehrBresdner Malzsärop à Fl. 2

zu empfehlen. p. eheBentäfrice univwersel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Amerikanisches FIeckwasser. Das ſich erſte Mittel zur ſofortigen leichten Ent

fernung aller Flecken aus jedem Siöffe, Fl. 4 und 2
GIycerin ff. präparirt in Fl. à 5 bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
Reoht holländische Töbelpolitur, um alle Möbel billig und mit geringer Mühe

glänzend polirt herzuſtellen, à Fl. 4
COrystallIheller, Hüssiger Leimnn. Das Beſte um Porzellan

Kork u. ſ. w. dauerhaft zu leimen, à Fl. 5
Pariser GIamzIack à Fl. 10 H. Um alles Schuhwerk guf das Feinſte zu lackiren.

Zu haben bei Oarl Maringe. Brüderſtraße Nr. 16.
Dauerhaft!

Newtadt 3.

Glas Marmor,

r e

ELegant! Meublesin größter Auswahl zu billigen Preiſen.
Neugtadt 3. N. So Tiſchlermſtr.
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Hlustrirte Prachtwerke, Olassiker,
Original -Bin bänden

Anzahl solcher nur nene Exemplare Welche

e h
Sendungen zur Ansſeht und Auswahl, s0 on hier aun Orte als naeh ausserhalb, erfolgen gern auf Wansen,

Alle Artikel
des Böech-, Kunst- und Fwusikkalkenhamgels,

die augenblicklich micht auf dem Lager sind,
werden

ohne Preiserhöhung schleunigst besorgt.

e

auf Werke,

5

allseh in Halle a/S. gr. Stein
empfiehlt ihr reich ausgestattetes hager von Büchern aller Literatur-Zweige und namentlich, in Räcksicht auf das Kommende Weihnachts-

fest eine grosse Auswahl von Geschenklätteratur, als
eGedichtsamm lungen e. et n feinsten

Sowohl sämmlliche Neuigkeiten, als auch fräher erschlenene Werke von Renommeée.

Jugendsehriften fär jedes Alter und jeden Bedarf, aaranter eine Sehr grosse

übernommen wurden, und zu Berge nen billigen Preisen bis zu
tel des Ladenpreises herab abgegeben werden Können

Atlamten, Globen, Oelfarbendruckhbitder und wirkliche Oelgemälde (Originale)
in diversen Grössen zu den verschiedensten Preisen,

O Photographien. Spiele und nützliche Begchäſtigungen für Kinder.

m Alle Sorten Kalender ſür das Jahr 1862.

auf Fournale des In und Auslandes

werden auf das Pünktlichste ausgeführt.

kaße

m len Gesamint Vorräthen S
J S

Bestellungen

und
welche in Lieferungen erscheinen

e

Kine gute Nähma-
schine ist eine Wohl
hat in jeder Haushal
fung denn sie erleich-dert die Arbeit ewö Singer K Co.,
ert die Gesundheit und
Siebt Zeit zur Krholung.

Seide und Macſchinenfaden.

Hanufactar- aschine.
und andere ſchwere Arbeiten (Preiſe ermäßigt.)

Elias Howes beiten in Leder. Für Schuhmacher, Sattler u.

F New Worik, beſte für Famiſien, Weißnäherei ec. c. einWhoeler C Wilson, fach und höchſt elegant ausg ſtattet.

New Work, neue verbeſſerle, für Familien und Gewerbtrei
bende in leichter und ſchwerer Arbeit; nähet Zwirn ebenſo leicht wie

Unübertroffen für Herrenſchneidert

Nahrmmaschine. Nr. S u. Z. Vorzüglich gut zu allen Ar
IIannhefmer rühmlichſt beka nie kleine andnähmaschine!
Maſchinen Nadeln, Seide, Zwirn, Sixcord und Oel billigſt.

Zwei Geschäftsmän-
ner, wovon der eine
mit der andere ohne
Maschine arbeitet, sind
e weien zu Vergleichen,
wovon der eine per
Eisenbahn der andere
zu Fuss reiset.

c G.
ſ. w.

ITTER'S IIIustrirtes
mit 80Büldern und 1675 Recepten, Preis

Sehr delikate ſaftige Walters
häuſer Nöſtwürſte pr. Du. 16 Hr,

das neueste, beste und Aelt. nur 1 Thlr. a Paar 3 bei Bol z.
e S ermaung aus in Halle. Bruchbandagen bei. Lamge's Söhneé.

Der gänzliche und wirklich reelle Ausverkauf ledttheater
meines Herren Kleider Magazins wegen Auf

gabe des Geſchäfts und Umzugs nach Hannover wird fortgeſetzt.
Das Lager iſt noch vollſtändig ſortirt in Winter Ueberziehern,
dicken BuckskinHoſen, Havelocks, feinen Stoffröcken, Tuch
röcken, Fracks und Jaquets. Sämmtliche Artikel 50 unter
Dem reellen Werth. S. Krome.

W. 5 Gr. Ulrichsſtraße Halle a/S.

rm Palleske
lieſt Sonntag den 2. December Nachmittags 5 Uhr im „Kronprinzen“: 1) Aus Fritz
WReuters Werken weſentlich hochdeutſche Stell ine Ut mine Stromtid Bd. U die Reformreden,
Paun fiken, Läuſchen und Rimels. 2) Schillers Glocke. Dienstag den A. Decbr.
Shakeſpegre's Richard II. Sonntag den 9. Decbr. Goethe's Fauſt. Die
Sonnta worl ſungen beginnen 5 Uhr die Dinskagvorleſung 7 Uhr. Einlaßkarten in der
Schrödel Simon chen Kunſthandlung und im Klonprinzen Eine Karte auf alle Abende
à 1 Thaler, auf 1 Abend à I2 Sgr. Für den erſten Abend auch Familienkarten
zu 3 Perſonen à I Thaler.

Brehna.
Concert zum Beſten des Peſtalozzi

Zum Weihnachts Geſchenk empſteblt E.
Landmann in Halle: Ein ſchönes Pianino,

Vereins in Naue's Salon Dienstag den
4 December Abends 7 Uhr. Zu abllſeitiger

BorzügticherTon, Octaven, neu, Preis 225.
wegen Raummangel 180 zwei Pignoforte
in guter Stimmung, für Anfänger, 25 Theilnahme ladet freundlichſt ein

der Lehrerverein
von Brehna und Umgegend.

30 verkauft oder vermiethet

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

neue Promenade 10 u. große Biauhansgeſſe 9.

Sonntag den 2. December Gaſtſpiel des Herrn
SHerzfeld vem Stadttheater in Leipig.

Die Karlsſchüler, Schauſpiel in 5 Ak
ten von H. Laube. Schiller Herr
Herzfeld als Gaſt.

Montag den 3. Ofcember: Die Maſchinen
bauer, Poſſe mit Geſang und Tanz in 3
Akten und 6 Bildern von A. Weirauch,
Muſik von Lang.

e a J.FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh wurden wir durch die Geburt
eines muntern Jungens erfreut

Halle, den 1. December 1866.
D. Herm. Weineck und Frau.

Todes Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen heute Morgen

2 Uhr unſern lieben, theuren Gatten, Bater,
Schwieger und Großvater, den Rentier Joh.
Carl Friedr. Lutze, nach längeren, ſchweren
Leiden durch einen ſanften Tod aus dieſer Zeit
lichkeit abzurufen. Theilnehmenden Verwandten
und Freunden widmen dieſe Trauernachricht,
um ſtilles Beileid bittend,

die trauernden Hinterbliebenen
Halle, den 1. December 1866.
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Erſte Beilage zu. a. 282 der Halliſchen Zrikung (im G. Schwetſchne ſchen Perlage).

Halke, Sonntag den 2. December 1866.
e

Deutſchlands. NMöglichket der Aggravation in den höheren Jaſtanzen. Die Reformen
Berlin, d. 30. November. Die heutige Sitzung des Abge feſen zu b ſchleunigen, damit wir nicht vor den Bewohnern der neuen

ordnetenhauſes (am Miniſtertiſche v. d. Heydt, Graf Lippe, von Landestheike erröthen müſſen. Es ſei zu beklagen, daß der große Mo
Selchow, Geh. Rath Moelle, Geh. Rath Sydow) erbffnete der Praſt- ment ein kleines Geſchlecht finde Abg. Hauſchteck theilt die Ge
dent durch Mittheilung. einer Eingabe des Abg. Sello, welcher wegen ſichtepunkte des erſten Redners (Lasker), bedauert aber daß deſſen Rede
Beförderung im Amte ſein Mandat erloſchen hält. Das Schreiben eine Wendung genominet, die von der objektien Betrchtung der Dinge
wird der Geſchäftsordnungs Kommiſſion überwieſen Nach verſchiede- entferne. Er ſeinerſeits wolle ergänzend die Nothwendigkeit einer Re
nen geſchäftlichen Mittheilungen des Präſidenten tritt das Haus in die organiſgtion der Juſtiz vgchweifen welche namentlich die Unabhängig
Vorbexathung des Budgets ein, und zwar zunächſt des Etats für das keit des Richterſtandes ſthern müſſe. Die Unabhängigkeit beruht in
Juſtiz miniſterrum. Geh. Joſtiztath Sydow exläutert den Etat der Nichtverantwortlichkeit für die Voten Dieſegwerde aber beeinträch
in Einnahme und Ausgabe Die Geſammtausgabe beträgt 12 635,900 tigt durch die Verwaltungsgeſchäfte, mit denen der Richter belaſtet ſei
Thlr. ſo daß ein Zuſchuß von ca. 13900,000 Thlr. erforderlich bleibt. und durch die er verantwortlich werde. Nur hierdurch werde eine Ver
Weſentliche Veränderungen gegen das Vorjahr ſind in der Einnahme minderung der Zahl der Richter und durch dieſe wieder eine auskömm-
nicht vorgeſchlagen, abgeſehen von der Ermäßigung des Gerichtskoſten- liche Stellung der Richten möglich. Die Frheitiſche Juſtizverfaſſung ſei
Zuſchlages, welche durch beſondere Vorlage be antragt iſt. Sn der Aus muſtergültige Abg. Leſſe macht die Nothwendigkelt der Einführung
gabe ſind Erhöhungen vorgeſchlagen 1) im Hispoſttionsfonds, 2) durch der längſt in Ausſicht gaſtellten Handelsgerichte geltend, durch welche
Vermehrung etatsmäßiger Stellen mit überhaupt 167, 118 Thlr., deren der Richter Appaxat und ſomit die Koſten der Juſtizverwaltung er
Pechtfertigung im Einzelnen für Hie Spezialdebatte vorbehalten. wird. minder werden würden. Ferner befütvortet Redner die Freiheit der
Veranlaſſung der Mehrausgabe iſt die Abſicht, theils unguskötmliche Advokaturt Jetzt betrachte man das Richteramt als Durchgang zur
Gehälter zu verbeſſern theils ſchon vorhandene nicht definitiv beſetzte. Rechtsanwaltsſtellung, während das umgekehrte Verhältniß das richtige
Stellen zu etatiſtren. Der Regierungs Kommiſſar rechtfertigt die Vor ſei. Der Juſtizminiſter, der die Anſtellung in der Advokatur von Po
ſchläge, ſowohl in Abſicht der Höhe der Gehälter als der Zahl der Ultiſchen Rückſichten abhängig mache, ſcheine der Freiheit der Advokatitt
Beamten, durch eine Vergleichung mit den einſchlägigen Verhältniſſen nicht zu huldigen. Abg Holz &pfe berklärt daß er den Augriffen des
der neu erworbenen Provinzen. Zur Generaldebatte erhält das Wort Abg. Lasker im Weſetl nicht zuſtimme und ſie in der Form mit Ent
der Abg. Lasker. Das Streben nach Rechtseinheit, welches das rüſtung verwerfe. Abg. Leute Sachezund Perſon ſeien nicht zu tren
deutſche Volk durchdringt, und welches ber Bundestag nicht gefördert nen, wenn ein Syſtem angegriffen werde welches guf der Auffaſſung
hat, das aber von der ſ. geneuen Abra Unterſtützt wörden, wird durch ver Perſon beruhe. Hätte man verſönlich angreiſen wollen, ſo hätte
die neue Lage des Vaterlandes beſonders dringend. Preußens Geſetz noch viel mehr Per önliches angeführt werden können. Abg. Wage ner
gebung und Prozeßverfahren ſind nicht geeignet, als Grundlage für eine fragt, ob der Ton, der ſeit einigen Tagen eingeſchlagen ſei, die Jnter
größere Einigung zu kienen, namentlich nicht der Keininalprozeßs. Im pretation der Verſöhnungstheorie ſei. Die Stellung der einzelnen Mi
Jahre 1862 als Graf Lippe in das Amt trat war die Ein ſfuhrnnge Küſter werde hierdurch befeſtgt. Die Jndennitat ſei ein thatſächlicher
der Hande sgerichte eingeleitet, der Miniſter hat die Organiſation nicht. Kompromiß geweſen kein Auſgeben der Prinzipien auf der einen oder

S e h mee e

kg Gerlach greift unter
imſon's und Tweſten's und die

iſt auch derreigentliche Urheber der Zweiſehdarüher, ob der bekannte
Vertrag mit der Köln Mindener Eiſenbahn der Zuſtimmung des Land
tags bedürfe c Als Chef der Juſtigberwaltung erließ Graf Lippe zuerſt
das bekannten Wehlcircular, auf ihn ſind die vielen Disciplinar- Unter
ſuchüngen gegen Beamte im letzten Grunde zutückzuführen, Avance
ments und Neu Anſtellungen! werden von der politiſchen Geſinnung ab i Dw
haängig gemacht ſelbſt Verwaltungsbehörden müſſen über die Kandida- ſten Wenn der Abg. v. Gerlach ihn zu Disziplinarunterſuchungen
ten für Rechtsanwaltſtellen berichten. Die gegenwärtigen Bedürfniſſe (empfohlen, ſo ſeiner damit ſchon hinreichend bedacht noch heuteſchwebe
ſind Geſeb und Prozeß Reſorm e und nach der Vergangenheit iſt nicht gegen ihn eine ſolche die nach dem Jndemnitatebeſchluſſe eingeleitet ſei.
zu erwarten, daß der Graf Lippe dieſe Aufgaben löſen werde. Ju Von der Theorie des Juſtizminiſters daß es für Richter ſtrafbar ſei,
ſtizm in ſterz Diesgehöcten Angriffe werden das Verhältnitz zwiſchen ſich Holitiſch zu betheiligen werde er keins Notiz nehmen und etwaige
Abgeordnetenhaus und Regierung nicht. zu einem Ingenehmen machen. Dis iplingrunterſuchungen mit vollendetſter Gleichmüthigkeit hinneh men
Haß Reformen bringend nöthig, iſt ichtig. Was unächſt die Prozeß Juſttz Miniſter. Die letzte Disziplinarunterſuchung ſei ſchon
ordnung angeht ſo iſt der Geſetzentwurf dazu fertig ſoll aber em. vor ver Seſſion Hosrbereitel Heeſen. Nach einigen weiteren per
norddeutſchen Parlament vorgelegt werden. Ein Geſehentwurf über ſönlichen Bemerkungen geht das Haus zur Spezialberathußg über.
die Reform des Hypothekenweſens und des Süubhaſtationsweſens ſeit Die Einnahmen werden bewilligt unter Ablehnung des Antrags Vir
ausgearbeitet und ſei ſo weit vorbereitet. daß er dem Staatsminiſte- chow, die Beſchlußfaſſung über dieſen Etat bis zur Erledigung des Ente
rium habe vorgelegt werden können an der Hypothekenkriſe in Berlin wurfes, betreffend die Ermäßigung des Zuſchlags zu den Gerichtskoſten,
ſeien die allgemeinen Geldverhäl niſſe ſchulde Eine Kriminglordnung ausezuſetzen. Ausgaben Die verſchiedenen Ausgaben und Mehr-
ſei vorbereitet. Die Lückentheorie ſei ein Erzeugniß des Verfaſſungs forderungen in den erſten 14 Titeln werden bewilligt, z. B. 900 Thlr.
kampfes, man werde über dieſelbe mit der Zeit zur Tagesordnung über für die Oberſtagatsanwalte, 3000 Thlr. mehr für die Appellationsgerichts-
gehen. Er Habe nach ſeiner Auffaſſung der Verfaſſung vptirt, eben ſo rathe c. Tit. 15, die Erhöhung des Gehalts beim Kreisgerichtsdirector
in der KölnMindener Angelegenheit. An der Ueberzeugung, daß es in Duisburg giebt Anlaß, die Art des Verfahrens bei dem Bewilligen
nicht mit der Pflicht des Richters vereinbar ſei, ſich an politiſchen Agi der Localzulagen anzuregen. Die Regierung hat Unrecht da nur auf
tatisnen zu bhetheiligen habe er feſtgehalten und bedaure wo er Dis die Bebölkerungs Anzahl Rückſicht zu nehnen. So ſoll auch das Ge
ziplinarunterſuchungen habe führen laſſen müſſen beim Kammergericht halt der Kreisgerichts- Oirectoren zu niedrig bemeſſen und falſch nor
ſeien im letzten Jahre übrigens nur 4 geführt. Daß et bei den Landräthen mirt ſein. Regierungs Commiſſar Sydow Jn Beziehung auf die
wach der politiſchen Geſignung der Anzuſtellenden frage, ſei nicht Localzulagen iſt eine Abänderung ſehr ſchwierig nan wird es nie Al
wahr. Es ſei Aufgabe der Regierung. mit der Landesbettretung zu len gut machen. Die Gehalter der Kriisgericht Oireckören ſind in den

ſammenzu wirken zum Wohl des Landes Man möge daher perſön J ß meliche Angriffe ſernhalten. Ein Mitglied der Rechten verlangt, daß dabei zu thun iſt es wird eben noch ein zweite Turnus nöthig ſein.
der Praſtdeſt verhindern indge, daß de ſolches Gelegenheiten der Rede Abgeordneter Braun zählt guf, was man Alles von der Regie
ner dorbringe, was h grade gut eine Es folgt der Abg. Walde. rung will. Zuſtizminſſter Graf zur Lippe bedauert das bei Be
Der Juſttzminiſter, als berufener Vrteter des Rechts, könne die Beare wihigung von Zulagen aufgeſtellte Princip, aber er kann nicht willkür
antwortlichkeit weder für die Lückentheorie, noch für das Meer von lich davon abgehen. Abgeordneter Holzapfelt giebt ſtatiſtiſche Mit
Disciblinarunterſuchungen ablehnen Es liege nicht bloß am Discipli theilungen über die Beamtenzahl des hieſigen Stadtgerichts bei ſtinem
nargeſtze, ſondern an der Handhabung deſſelben. Redner beſpricht Abgange, über den geſchäftlichen Unfang zu ſeiner Zeit im Jahre 1862

h

hierauf (ausfüh lich die Noth wendigkeit von Reformen des Civile und war die Einnahme der Salarienkaſſe über 800000 Thlr. u. ſ. w.
Kriminalverfahrens, in dem letzteren namentlich die Beſeitigung der Dieſe Angaben dienen dazu, um zu fragen, was ein Beamter, der einem



ſolchen coloſſalen Gerichte vorſteht, an Gehalt erhält? Bis 1862 2500
Thir.,, ſeitdem etwas mehr, aber gew ß immer noch wenig. Ein ſolcher
Mann muß von kräftiger Geſundheit, guter Muskulatur (Heiterkeit)
ſein, muß Freude am Amte haben. Danu darf er aber nicht darben
und er darbt mit 2800 Thlrn. in Berlin. Abgeordneter Gref
Schwerin Wohin kemmen wir, wenn wir Vorſchläge über einzelne
Per'önlich keiten in ſolch langen Reden anhören, die uns nicht intereſſi
ren dem Miniſter aber bekannt ſind. Das heißt doch die Zeit des
Hauſes über Gebühr in Anſpruch nehmen, ſo könnte ich Jhnen 20
Namen in ähnlicher Lage nennen. Der JuſtizMiniſter: Machte
ich einen Antrag auf Erhöhung des Gehalts des StadtgerichtsPräſiden
ten, ſo würde ich mehr als 2000 und mehr als 3000 Thlr fordern.

Abgeordneter Holzapfel: Graf Schwerin erinnert ſich zu ſehr
daran, daß er Präſident des Hauſes geweſen iſt. Er hatte nicht das
Recht, mich zu rectificiren. Graf Schwerin: Jch habe nicht rectifi
cirt. (Ja, Ja!) Nun, Sie haben gewiß nicht das Recht, mich zu
rec iſiciren. Ich habe eine allgemeine Bemerkang gemacht. Abge
ordneter Baßenge bringt ein Reſcript des Juſtizminiſter zur Sprache,
junge L ute von den Gerichten aus dem Großherzogthum Poſen in
andere Provinzen zu verſetzen. Er fragt, ob dieſe Anordnung noch be
ſteht. Der Juſtizminiſter. Die Maßregel iſt temporär, ich be
hal'e mir vor, ſie zu ändern. Abgeordneter Kant ak kommt auf ſeine
Interpellation im Jahre 1865, denſelben Gegenſtand betreffend, zurück.
Art. 4 der Verfaſſung berechtige die Polniſchen Aſſ ſſoren zur Anſtel
lung an Gerichten im Großherzogthum Poſen, überhaupt, daß ihnen
alle Aemter im ganzen Preußiſchen Staat zugänglich ſeſen. Die (tem
poräre) Verordnung des Miniſters iſt in Widerſpruch mit den Erklä
rungen der Könige von Preußen und ich finde es unerklärlich, daß con
ſervative Miniſter ſolchen Königlichen Erklärungen zuwider handeln.
Redner geht auf Einzelheiten ein, welche bei den Gerichten im Po ſen
ſchen beſteben. Es ſei ungerecht, Leute von Richterämtern dort auszu
ſchlietzen, die beider Sprachen mächtig ſind, was namentlich bei Crimi
nalProceſſen von ſö ungeheurer Wichtigkeit iſt. Redner erklärt, daß
die Polen im Poſenſchen wohl Preußiſche Unterthanen aber Preußiſche
Unterthanen Polniſcher Nationalität ſind. Redner geht des Näheren
auf die b kannte Verordnung des Juſtizminiſters ein und bekämpft Pur kt
für Punkt dieſer Verordnung über die Beſchäftigung der jungen Aſſeſ
ſoren Polniſcher Nationalität, und hält dieſe Verfügung für das beſte
Mittel, die Polen von Preußen zu entfremden. An den Kreisgerichten
Ticzemeszno, Wongrowiez c. iſt kein Richter Polniſcher Nationalität.
Jn dieſem Jahre liegt die Amneſtie, ich nehme ſie nicht für die Aſſeſſo
ren in Anſpruch, denn kein einziger Polniſcher Aſſeſſor iſt zur Unter
ſuchung gezogen worden, aber ich glaubte, die Amneſtie habe einen
Schleier der Vergeſſenheit geworfen über Geſchehenes. Die Maßregel
ſoll temporär ſein, nun ſo mag ſie ihr Ende erreicht haben! Ein Aſſeſ
ſor, der würdig befunden wird, als Officier den Krieg mitzumachen, iſt
gewiß auch würdig im Großherzogthum Poſen als Aſſeſſor zu arbeiten.

Abgeordneter Michelis: Die Beſchwerden ſind ernſter Natur und
verdienen mehr Aufmerkſamkeit, als die rechte Seite ihnen zu Theil
werden läßt. Möge ihnen bald abgeholfen werden. Die Discuſſion
iſt geſchloſſen. Alle von der Regierung verlangten Poſten werden ge
nehmigt. Die Sitzung ſchloß um 4 Uhr. Morgen, Sonnabend 10
Uhr, Berathung des Extraordinariums des Juſtiz miniſteriums und des
Etats des Miniſters des Jnnern. Der Präſ. v. Forckenbeck theilte
am Schluß der Sitzung dem Hauſe mit, daß wahrſcheinlich am näch
ſten Donnerstag der Miniſter v. Bismarck zurückgekehrt ſein und daß
dann an demſelben Tage die Berathung des Geſetzes bezüglich der An
nexion SchleswigHolſteins ſtattfinden werde.

Amerika.
NewYork, d. 14. November. Die große Jury in Waſhing

ton hat ihre Entſcheidung gegeben, daß Sandford Conover, der Haupt
zeuge ſeiner Zeit in dem Proceſſe gegen Jefferſon Davis wegen Be
theiligung an dem Morde Lincoln's, wegen Meineid vor Gericht zu
ziehen ſei. Man erwartet bei der Unterſuchung merkwürdige Enthül-
lungen über die Führung des Proceſſes durch den Richter Holt.

Welch ein trauriger Zuſtand im Süden der Vereinigten Staa
ten herrſcht, zeigt folgender Bericht der New Hotker Times den
man indeß mit Vorſicht aufnehmen muß, weil das Blatt zu den Abo
litioniſten und jetzt den Radicalen gehöt, welche den Südſtaaten den
Wiedereintritt in die Union verwehren möchten: „Jn Texas ſind in
den letzten ſechs Monaten, und beſonders ſeit die Ernte gereift iſt, Ne
ger maſſenweiſe ermordet worden, um ihnen nicht den bedunge
nen Lohn auszahlen zu wüſſen, eine im Süden ſehr beliebte Form
der Bezahlung Aus Louiſiang hat General Sheridan zahlloſe be
ſchworene Ausſagen erhalten über die Unfähigkeit der Civilbehörden, die
Neger in ihren Rechten zu beſchützen. Die Beſtrafung von Mord und
Gewaltthaten zu erlangen, deren Opfer Neger ſind, iſt unmöglich.
Dutzenden von Nordländern, die im Jnnern des Staates Plantagen
bewirthſchaften, iſt von ihren Nachbarn unter Androhung des Galgens
die Weiſung ergangen, das Land zu verlaſſen. Unter anderen iſt es
ſo dem früheren Bundesoberſten Frisbie ergangen, der im Bezirk
Rapides an der Spitze eines von Nordländern mit einem Capital von
einer halben Million betriebenen Plantagen Unternehmens ſteht. Auf
ihn find ſchon mehre Mordverſuche gemacht. Jn demſelben Bezirk lie
gen dem Gericht Nachweiſe von 19 an Negern verübten Morden vor
doch kann es gar keinen Verſuch machen, die Mörder zur Strafe zu
ziehen. Jn der Nähe des Lake Providence kamen ſo viele blutige Ge
waltthaten vor, daß eine Abtheilung Soldaten hingeſchickt wurde in
folgedeſſen haben Diejenigen, die dem Militärcommando Anzeige ge
macht hatten, bei Nacht und Nebel entfl eben müſſen, um ihr Leben zu
xetten.““ Jn demſelben Tone geht es ſpaltenlang fort.
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Der „Meſſager FrancoAmericain“ läßt ſich aus Brownsville un
term 8. Folgendes über die Verhaftung Ortega's melden: Das
Dampfſchiff „St. Mary“ von New-Orleans iſt am Nachmittag des S.
in Brazas Santiago mit dem General Ortega an Bord und mit ſei
nem aus dem Geheral E. Huerta, Oberſt J. Sogas und mehreren
anderen Ofſizieren beſtehenden Gefolge angekommen. Sofort nach ihrer
Ankunft wurden ſie vom Commandanten des Hafens von Brazas ver
haftet. Man wird ihnen jedoch geſtatten, wenn ſie es wünſchen, nach
NewOrleans zurückzugehen. Als man General Ortega ankündigte, er
ſei Gefangener der Unionebehörden, unterwarf er ſich mit Würde und
verlangte nur, daß man ihm den Verbaftungsbefehl mittheile. Man
erwartete dies Ereigniß ſeit der Veröffentlichung des Befehls Sheri
dan's. Ein meyxikaniſcher Courier, den man im Geſpräch mit Ortega
nach ſeiner Ausſchiffung getroffen hatte, wurde gleichfalls verhaftet.
General Ortega beſchloß, nicht nach New Orleans zurückzukehren Er
wird bis auf weiteres in Brazas-Santiago bleiben.

Vermiſchtes.
Der „Staats-Anz.“ veröffentlicht die Bekanntmachung vom 23.

November 1866, betreffend die Anfertigung, den Vertrieb und die Auf
bewahrurg, ſowie die Verſendung des ſogenannten Sprengöls (Ni-
troglycerin). Nach derſelben ſind die Gefäße, welche dergleichen Spreng
öl enthalten, ſo aufzubewahren daß ſie weder von ſelbſt fallen, noch
durch herabfallende Gegenſtände beſchädigt werden können. Für die
Verſendung gelten dieſelben Vorſchriften des Polizeiſtrafgeſetzes vom
25. Mai 1847 in Betreff der Verſendung des Schießpulvers. Außer
dem treten für die Verſendung zu Land und zu Waſſer die folgenden
beſondern Vorſch iften ein 1) Das Sprengöl muß in Blech oder ſtar
ken Glasflaſchen verpackt ſein 2) es ſind dieſelben nicht mit Glas,
ſondern mit Korkſtöpſeln zu verſchließen 3) die Glasflaſche muß mit
einer korkartigen Umhüllung verſehen ſein, welche eine Einlage von
Stroh enthält 4) die e Blech oder Glasflaſchen ſind mit Stroh, Heu
oder dergleichen in feſten Holzkiſten zu verpacken und mit der deutſchen
Aufſchrift „Sprengöl“ zu verſehen 5) das Gewicht des Sprengöls in
einem Collo darf 15 Pfund, das Gewicht des ganzen Collo mit Ein
ſchluß des Sprengöls in demſelben 40 Pfund nicht überſteigen. Bei
der kälteren Jahres zeit iſt wegen der alsdann größeren Explodirbarkeit
mit erhöhter Vorſicht zu Werke zu gehen. Die Zuwiderhandelnden
unterliegen nach der Bekanntmachung einer Geldbuße bis zu 25 Thlr.,
ſoweit nicht peinliche oder ſonſtige polizeiliche Vorſchriften zur Anwen
dung kommen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. November.

Bevbachtungszeit. Barometer Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Pax. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,3 3,8 SW., ſchwach. bedeckt

Petersburg 38,8 0,4 W., mäßig bedeckt.
7 Königsberg 344,1 4,3 8W., ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 341,5 0,2 ONO., mäßig. heiterTorgau 338,6 0,9 O., mäßig. halb heiter.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 1. December 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: 170 e 77 79 bez.
Roggen: 168 e. 61 62 bez.
Gerſte: 140 c 46 47 48 bez.
Hafer: 100 25 26 bez.
Hülſenfrüchte: Bobnen 66 68 bez., Linſen 60--84 bez.

Kocherbſen 60--63 bez.
Kümmel: bleibt anhaltend gefragt, nach Qualität bis 18 bez.
Anis: gehalten.Fenchel: in matter Haltung 77 8 bez.
Seife n Raps 86— 88 b 60elſaaten: ruhig, Raps 86— 88 bez., Dotter 60 68 bez.
Stärke 8 gehalten.
Spiritus: Kartoffel- loco 17 bez.
Rüböl matt wie zuletzt, 12 geboten.
Solarsl: Prima loco 7 bez., weiß 77 8 bez. alles excl.
Erdsl: thüringiſches, nichts gehandelt.
Rohzucker: ſteigend, Käufer zurückhaltend, alle Marken

höher.

Syrup: 30 H Termine höher.
Pflaumen: gefragt und ohne Offerten
Kartoffeln Speiſe, 15--16 bez.
Futtermehl: 27 bez.
e T 1 bez., feine Weizen bez., gr. ſo

bez.

Heu: a bez.Langſtroh: 7 7 bez.
Marktberichte.

Haue, d. 1. December. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde

der Börſe. Weizen 3. 6 9 3 bis 3 8 J Roggen 2 16
3 bis 2 17 6 Gerſte 1 27 yf 6 bis 2Hafer 1 U bis 1 2 R 6 Heu pr. Ctr. 27 99 6 bis

Langäroh pr. Schock à 1200 e 7 7 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 30 November. Weizen 78-77 e pr. Scheffel 84 Rogegen F. Gerſte, Chevaliere 55 pr. Scheffel 72 Land 49 pr. Scheffel

70 Hafer 30 28 pr. Scheffel 50 es. Kartoffelſpiritus, 8000 Tral
les loco obne Faß 17 17Berlin der 30 Novbr. Weizen loco 70-86 nach Oualität Lieferung
Nov. 709 Nov. ſBec. 77 Lez., April Mat 79 bez. Mai Juni 80

Roggen 1oco 79—88pfd. 56 57 ab Bahn bez. pr, Nov. 56

und eber

ſchließlie
reichlich

die ſpät



v

ez

ov. 56 57 bez. u. Br., 569, G. Decbr. Jan. h ö Stettin, d 30. Rovbr. Weizen 75--83, Rov. 84 bez. Nov. Dec. 82, Br.,
en al e San grihſ, 83 dez Roggen 530 5 n den. Mr. Zith, den Ror We Ze den g

Gerſte, große und kleine, 46——52 vr. 1750 Pfd. Hafer loco Br. Frühj. 53 bez., Br. u. G. Rüböl 12 121, Br. Nov 12
Nov. 27 bez. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 27 Br. Frühi. 28-- Sr. Avrti/ Maſ 122, bez. u. Dr. Spiritus 16 17 bez. Nov. 17—- bez.
Maſ Junt 28 bez. Eibſen, Kochwaare 65 72 Futter Nov. Dec. 16 bez. Frübf. 169, bez.

waare 58 65 R a b öl loco 122 Nov. 122 s bez., Nov. Dec. Hamburg, d 80. Novor. Weizen loco flau, billiger ab auswärts ſtill; pr.
h bez. Dec. Jan. 1252 April Mat 12 a bez. Maſſe Roy Dec. 5400 Pfd netto 147 Bineotbaſer Be., 146 G vr. Dee Jan. 14 Br.,

bez. Leinsl loco 14 Spiritus och ohne Faß 167 143 Roggen loco ruhig ab Königsberg vr. April Mai 82--83 de zu 83—84
I bez. Nov. 167 e bez. Nov Dec. u. Decbr. Jan. 16 anm Markt pr. Nov Dec. 5000 Pfd. Srunto 89 Br. 48 G. vr. Dec. Jan. 89 Br.,
beg u. G. Br., Jan. Febr. 161 bez. Aprii Mat 16 bez. Male S G. Oel loco geſchäftslos, vr. Mai 27 Kaltes Wetter.

bez. Weizen loco und Termine feſt gekünd. 2000 ECtnr. Rog Amſterdam, d 30 Novbr. Weizen 5 Flor, böher. Roggen ruhig Rays pr.
en Termine wurden heute zu ſchnell ſtetgeyden Preiſen ziemlich lebhaft gebandelt und Nov. 73, er. Mat Räbol pr. Nov. 39 i vr. Mai 42

machte ſich nawentlich der laufende Monat knapp, welcher um 1 gehoben wurde Liverpool, d. 30 November. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Nach
und ebenſo auch die übrigen Sichten bei reger Deckungsfrage ca. 1 pr. Wſpl an frage. Wochenumſatz 72,110, um Exrort Perkauft 13,260, wirklich exportirt 13,2365,
zogen. Effektive Waare mäßig umgeſetzt, gekünd. 11,600 Etnr. fanden gute Aufnah Corſem d1,000, Vorrath 978,000 Ballen. Mäddling Amerikaniſche 14, middling
n Hat Termſre feſt, gekünd. 1266 Cinr. Rübel feſt ersffnend, ermattete im Srleans Ia. Falr Dbollerah 109., good middting Fatr Dhollerah 1024 middiing
Verlauf unter dem Eindruck einer größeren Kündigung von 1400 Etnr. und ſind Preiſe Dhollerah 10, Bengal 7
ſchließlich gegen geſtern kaum verändert. Von Spfritus war wiederum effektige Waare
reichlich zugeführt und neuerdings billiger käuflich ebenſo nabe Lieferung während Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. Novbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß
die ſpäteren Termine ihren geſtrigen Preisſtand ziemlich behaupteten gekünd. 60,009 2 goll, am 1. Novbr. Morgens am Untervegel 6 Fuß Zoll.
Huart. P agergand der Elde bei Magdedurg den 30. Novbr. am neuen Pegel 4 Fuß

30. Novbr. ESpiritus pr. 8000 pCt. Tralles 165 ß Br. G. 7 Zoll.gar e g W Jelber geh Roggen 67—-70 Gerſte 50 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. November Mittags 1 Elle 15 Zoll

60 Hafer 31-34 unter 0.Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 30. November 1866.

7 Brief Geld.Fonds Courſe. Hiv. g. Brgf. Brief. Geld. 1868. gf. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſion 3f. Brief. Geld. e g. Dre eAnleihe 4 99 Münſter Hammer 90 S v. 1862 u. 1864 (42 93 93 Rjäſan Kozlow. 81ne vleihe n e 1037/5 1032 Niederſchl.-Märk. 889 887 do. v. Staat gar. 95 94 GSaliz. (Carl du e
do. 1854, 1855, 1857 4 98 97 Niederſchl. Zweigb.) 3 82 81 Rhein Nahe vom Staat t LembergCzernowitz 4

e e 94 93do. von 1856 4 989 97 Oberſchl. Lit. A. Rhein Nahe II. Emiſſion 94 93 Jnländiſche Fonds.
do von 1864 4 98 97 und G. 11232174 r Ruhrort Cref. Kreis Berl. Hand Geſellſchaft ſ107 [106/.do. von 1850 u. 18624 89 88 Oberſchl. Lit. B. 11 3 1537 152 Gladbacher I. Serie S Disc. CommanditAnth. a 99do. von 1853 89 88 OppelnTarnow. 3 5 75 do. II. Serie g. Schleſ. Bank Verein 1 s
do. von 1862 4 89 88 Rheiniſche 7 118 117 do. II. Serie 4 Preuß Hyvpoth. Verſ. 4 110Etaatsſchuldſcheine 86 86 do. (Stamm) Pr. 7 S Stargard Poſen do. CreditB. (Hence h 84
Prämien Anleihe von Rhein Nahe 0 29 28 do. i. Emiſſion a Erſte Pr. Hypoth Geſ ſt D1855 à 100 3 120 119 Star ard Poſen 4 94 98 do. III. Emiſſion a S do. Gew Br. (Schuſtery s 97
Heſſ. Pr.Scheine à 40 55 S Thüringer 8 183 132 Thüringer I. Serie. 4 90/,
Kur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 51 50 do. II. Serie 4 S Induſtrie Actien.Schuldverſchreibungen 3 S do. (Stamm) Pr. 4 77 do. III. Serie 4 der HegelOber DeichbaueOblig. do. do. do. 83 do. IV. Serie Ah (66, n er Hüttenwe e i onSerl. Stadt Oblig. 5 103 e 103 Wilh. (CoſelOderbergh a S rn Eiſen bah nbed d o s sdo. do. (4 99 98 Wo vorſtehend Lein ginsſaß notirt iſt, do. III. Emiſſion h S Se P ed. d 77 werden uſaneemäßig 4 pt. berechnet. do. IV. Emiſſion 45 c ar t Hol v (Reu 2Schuldverſchreibung der San zw. vdlSan Kanſmannſgeftſs ſrore, ſror uterit. Oblig. Eiſenbahn Stamm Aetien. e a Aede
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a t W h e Hotheer Krivatbente 2 e e o. ſüdl. Staats te e e ev e e ne Lore Stdo. neue do. Dortmund ren 82 Weſtbahn (Böhm. 5 61 eng r eretli o.Weſtpreußiſche 43 77 77 do. do. II. 4 er ne n i Rorddenf e Bant e he e e se 8de e n 93 92 BerlinAnhalter Lit. B. a 96 35 r Des 9 en los 65ter an e 4 92 Berlin Görlißz 471 70 en S e 7 SRentenbriefe- Den do. a do. Stamm Prior. 5 100 99 Heſterr. Meial 5 WKurt t erſhet n e e e re e do. NationalAnletheß 525 vuih,PJommerſche i do. Prämien Anleihe 585 do. Lit. B. 4 88 Poſenſ e 4 89 88 3 z Prioritäts Actien. do. n. 100 I. Looſe 68 672elgise 480 90 deStentte i. Ser. I el Obl. J. de kEß r le e lerz Ser. r SRhein u. Weſtphäliſche Se t i Serte D. s de Somb. u. Meuſe Oeſterr. Looſe (1864) 40 39

Sächſiſche 317 91 do. l. Serie 84 r n n 3 240 239 do. SilberAnl. (1864) 59 58Schlefiſche 91 do IV. Serie do. frz. Südb. (Lomb. 1223 Jtalieniſche Anleihe 5 527
Staate garantirteſ a 96 95

euß. Hyp. Antheil e 4Wagen (hatne eſtorte ſo ger ZHyp. Br. d. 1. Pr. Hyp. t GölneCreſelder a F TAct.eGeſ. (Hanſemann) 4 93 Cöln Mindener I. Emi a 97 Wechſeleours vom 30. November. Oiskfz.albb, Sgr. N. Ernſfen s o29, (191 Amſterdam für die feſte Val. v. 2508l. hon., 7. Sigt orage) n
Hyp n e n e b do do. 4 s 84 do. do. do. do. 2 Monat 5 142 bz.Bank Antheitſcheine a t do. III. Emiſſion S Hamburg do do. 300 Mark Beo. k. Sicht S Tage) 4 1517, bz.ank des Berl. K. V. 159 do do. a dar 932, vo de do De Weonet hin bee e a Se enden do do. 1 Pfund Sterl. J Monat 4 22 b.ehe e l v n. e h u do. de 300 granken 2 Monat 3 80 b1h e Magdeb. e Halberſtädter ar 95 Wien do. do. 160 Fl. öſterr. W. s Tage 6 178 bz.
on e do. von 1865 r o do. e. 2 Wonat 6 775n Ritterſch. Prie Magdeburg Wittenberge s 68 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat A. 656 22MagdeburgWittenberge a Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 99 GEiſenbahn Actien. Ried.Märt. Act. I. Ser 88 do. do. do do. 2 Monat 4 99 G.

Div. do. II. Ser. à 82 Frankfurt a M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 3 56 22 bzStamm Act. 1868. gf. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Ser. 88 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 7 882 b.AachenMaſtrichter d 32 do. do. III. Serie a 87 do. do. do. do. 3 Monat 7 87 bz.Bergiſch Märk. 9 j54 153 de do. geneen 96 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage s 50 bSerlin Anhalter 18 220 219 Zeewene ie 99Bremen do. do. 100 Gold S Tage 4 1108/ bz.
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Die Vorſe war auch heute Noch von der Regulirung in Anſpruch genommen die übrigens glatt durchging. Die Haltung der öſte reichtſchen Papie e, Lompbarden,
n ralen waren t iel Partſe Poſe wen dag gen Amerikaner belebt und Keigend und Eiſenbahnen feſter und in was b. ſſerem Verkehr beſonders

einiſche und vor allen Rordbahn. Preuß. Fonds waren ſehr angenehm und zum Theil bedeutend höher.
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Verkauf
von Mansfeld'ſchen Cuxantheilen.

o Cuxtheile an den Mansfelder Kupfer

chiefe Bergwerken, welche im Berg. Gegen und ln Band n 455 en Poſen Breslauer Eiſenbahn Geſellſchaft an und nimmt von da ihre Richtung in
N. 712 hell ehe ſehen auf Aue der Linie über Buk und Neun Tomysl nach Bentſchen.
des Beſitzers in dem hierzu auf den 17. De Bahnhofes daſelbſt wird die Bahn von hier aus über
mee er. Vormittags 10 Uhr im Mansfelder a Frankfurt a/O. und

einzel e rCuxen und de Bahn nach Guben von Bentſchen aus über Züllichau mit dem Oder Uebergange bei
im Ganzen zum Verkauf geſtellt Pommerzig, ſowie über Rothenburg und Croſſfen zum Anſchluſſe an die hier einmün

Hofe2

nen ideellen Antheilen von
nächſt auch i

allhier anberaumten Termine in

Märkiſch-Poſener GEiſenbahn.
Durch die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 20. April 1864 iſt die Anlage der Eiſenbahn

von Frankfurt a/O. über Schwiebus nach Poſen mit einer Abzweigung von Bentſchen
über Züllichau und Croſſen nach Guben genehmigt worden.

Die feſtgeſtellte Bahnlinie ſchließt ſich in Poſen an die Bahnhofs Anlage der Stargard

möglichſt gera
Unter Errichtung eines großen

Schwiebus, Sternberg und Reppen
r mit dem Oder Uebergange ſüdlich von der Stadt Behufs An
ſchleſiſch Märkiſche Bahn geführt, während die Fortſetzung derſchluſſes an die Königtiche Nier

werden, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. dende Bahn von Halle nach Guben feſigeſetzt worden iſt.
Eisleben, den 26. November 1866

Der Juſtiz- Rath Bindewald.
Abgeſehen von mannigfachen provinziellen und lokalen Rückſichten wird dieſe Bahn Anlage

durch die Anforderungen des großen Verkehrs nothwendig geboten. Dieſelbe ſtellt ſich

Gartengrundſtücks- Verkauf.
Der Kunſtgärtner Herr

ſelbſt beabſichtigt, ſeiner

Bahnhofs belegenes Gartengrundſtück von circa
4 Morgen, mit neuerbautem Wohnhauſe, Stal

und Wärmehäuſern zulungen vier Gewächs
verkaufen.

Zur Entgegennahme der Gebote habe ich
zum I5. December Nachm. 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer am Domplatze Ter
min anberaumt.

Merſeburg, den 23. November 1866.
e Der Juſtiz-Rath und Notar

Hunger.
Bekanntmachung.

Verdingung von Erd und Chauſſirungs
Arbeiten

Die Erd und Chauſſteungs Arbeiten zum
Neubau einer Chauſſee von Agnesdorf, durch
die Slaſege und nach Schwiederſchwenda
bei Roßlka in der Länge von eires Meilen
ſollen an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den und iſt hierzu Termin auf

den 21. December dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

im Büreau der Geräflich Stolbergſchen Rent
Kammer zu Roßla vor dem Herrn Kammer
Aſſeſſoe Crone anbergumt worden wozu Un
ternehmer hierdurch eingeladen werden.

Die Zeichnungen, Koſten Anſchläge und Be
dingungen ſind in der Regiſtratur derſelben ein
zuſehen.

Roßla, den 23. November 1866
Gräflich Stolberg' ſche Rent-Kammer.

Lotterie Anzeige.
Zu den von Königl. Preußiſcher Regierung

genehmigten Hannoverſchen Landes Lotterien, als
der 148. Hannoverſchen und 139. Osnabrücker

Lotterie
deren Ziehungen in II. reſp. I. Claſſe bevorſte
hen ſind noch Looſe vorräthig

J in der HauptCollection von
E. Magnis in Hannover.

Proſpecte und Gewinnliſten werden auf Ver
langen franco überſandt und jede Auskunft be
reitwillig ertheilt.

J Cigarrenkasten,
S. Theekasten, So Zuckerkasten, SS Handschuhkasten, S.S Arbeitskasten, 2S Woilettenkasten, SKammlrasten, SS Markenkasten, Sc Schmuckkasten
D. in reichſter Auswahl zu billigſten S

S Preiſen hLeipzigerſtr. 104. O. c.
Waschenmesser,
Waschenfſfenerzeuge,
Mosenträger,
Straumpfbänder

zu wirklich billigen Preiſen bei

Leipzigerſtr. o. O. u W.
Jahinot IIhron ſicher gehend, verCabinet Uhrem,

St. F. Oſter
Gaßantie 2 Jahre. Beldee

Rauchfufs hier
Kränklichkeit halber

ſein vor hieſtgem Hälterthore in der Nähe des iſt

H in der Linie Poſen-Guben als das unentbehrliche Glied einer großen Verbindungskette
dar, welche, ſoweit ſie neu ſich einfügt, von Cöln anfängt und über Caſſel, Halle,
Guben, Poſen nach Thorn, bezehungsweiſe Warſchan gehend, in Petersburg
ausmünden wird, auf der Strecke von Halle bis Caſſel bereits im Bau begriffen

und auf der Strecke von Guben nach Halle von der Magdeburg Leipziger Eiſen
bahn Geſellſchaft ausgeführt und vorausſichtlich gleichzeitig mit der Poſen Gubener Bahn
eröffnet werden wird. Der Weg von Warſchau bis Cöln wird dadurch um etwa
30 Meilen abgekürzt.

2) Jn der Linie von Poſen nach Frankfurt iſt vieſelbe bei einer Abkürzung von 6
Meilen die directe Verbindung beider Städte und für die Verbindung Polens und
Rußlands mit Berlin und Hamburg als dringend geboten erkannt worden.

3) Auf der Strecke von Züllich a u bis Croſſen iſt dieſelbe zur Aufnahme der längſt
projectirten Bahn von Lie über Glogau, Neuſalz nach Grünberg be
Frankenſtein Liegnitzer Bahn bildet und für die Weiterführung der Niederſchleſtſchen

Regierung anerkannt iſt.
Das ganze Bau Unternehmen hat eine Ausdehnung von 36 Meilen und die günſtige

Rentabilität des aufzuwendenden und auf 14 Millionen feſtgeſetzten Bau Capitals hat auf
Grund eingehender gründlicher Ermittelungen, wie der hierüber gegebene beſondere Bahn Proſpect
ergiebt, außer Zweifel geſtellt werden können

Das Bau Capital ſelbſt ſoll zur Hälfte in StammActien und
Htamm Prioritäts Ackien aufgebracht werden. Vom Tage der Einzahlung ab werden die Er
ſteren mit vier und vie Letzteren mit fünf Prozent verzinſt und dieſe genießen dadurch ein Vor
zugsrecht vor dem StammActien, daß dieſelben auch nach Beendigung der Bauzeit vorweg den
Anſpruch auf dieſen höheren Zinsſatz behalkten. Es iſt jedoch eine Feſtſetzung dahin vorbehalten

worden, daß die Stamm PrioritätsActien gekündigt und allmählich eingezogen werden dürfen,
ſo daß nach deren gänzlicher Tilgung die Inhaber der Stamm Actien, welche zuſammen nur die
Hälfte des Bau Capitals bilden ſämmtliche Ueberſchüſſe nach Verhältniß ihrer Antheile erhalten.

Die Ausführung des ganzen Unternehmens iſt ſoweit geſichert, daß unter Anrechnung der
bereits erlangten Actienzeick

Das unterzeichnete Gründungs Comilé, welches aus den gewählten Vertretern der betheilig
ten Kreiſe und Städte unter dem Vorſihe S. Königlichen Hoheit des Fürſten zu Mohen-
20lern- Sigmmarin gen gebildet worden iſt, hat deshalb

die Herren B. Krause Co., Bankgeſchäft in Berlin,
die Sächsische Bank zu Dresden in Dresden,
die IIgem. Deutsche Oredit- Anstalt in Leipzig,
den Herrn L. Hahn in Frankfurt a M.
den Herrn Mende in Frankfurt a/S.
den Herrn S. MHahlo in Caſſel,
den Herrn Reinhold Steckner in Halle a/S.

Zeichnungen erforderlichen Anzahlungen in Empfang zu nehmen und über
tungen auszuſtellen, welche demnächſt durch die in den GeſellſchaftsStatuten vorgeſchriebenen
Quittungsbogen beziehungsweiſe nach erfolgter Voll zahlung gegen die ausſefertigten Actien um
getauſcht werden ſollen.

Die Zinszahlungen erfolgen außer an der Kaſſe der Geſellſchaft bei den vorſtehenden Jn
ſtituten und Bankhäuſern.

Berlin, November 1866.
Das Gründungs Comité für die Poſen Frankfurt a/O.

reſp. Gubener Eiſenbahn
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung fordern wir hierdurch zur Betheiligung an dem

Märkiſch Poſener Eiſenbahn Unternehmen mit dem Bemerken auf, daß wir

S 4,900,000 Thir. Stamm- Aetien à S0
1,700,000 Thlr. 5 Stamm-Prioritäts-Aetien 98 90

ſolche Jnterimsquit

erlaſſen. Bei Zeichnung von Acten ſind ſofort 10 o baar oder in Cours habenden Effecten zu
deponiren. Die Verzinſung der baaren Einzahlungen mit 4 bei den Stamm Actien und 5
bei den StammPriotitäts- Actien beginnt mit dem Tage der Einzahlung. Vollzahlungen ſind
ſtatthaft. Nach erfolgter totaler Zeichnung obiger Actien wird ſolche geſchloſſen.

Die Sächsische Bank Zu Dresden in Dresden.
Die Allgem. DBeutsche Orecdlit- Anstalt in Leipzig.
L. A. Mahn in Frankfurt a/ M.
L. Mende in Frankfurt a O. tS. Hahlo n Caſſel.
Hürschfeld Wolf in Poſen.B. W. Krause Co., Bankgeſchäft in Verlin.
Beinhold Steckner in Halle a/S.

Das Herrengarderobe Magazin von A. Ia lIos, Schmeerſtr. 1,
eine große Auswahl aus der Maſſe erſtandene, gutt. gearbeitete Merren- Garderobe eder Art, welche 25 unter dem Ro

fkaveo. ſtenpreis ausverkauft wird.

T Gch wette W Z. z SGebauerS chwetſchre ſche uchdruckerei in Halle.

Kimmt, welche die nothwendige Fortſetzung und Ergänzung der Breslau Freiburg

Kohlen von der größten Wichtigkeit und als ein dringendes Bedürfniß von der Staats

zur anderen Hälfte in

ichnungen nur noch der Actien Betrag von 2,700,000 zu placiren bleibt.

ermächtigt, die Placirung des gedachten Actien Betrages zu bewirken, die zur Sicherheit der
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Zwrite Brilage zu 282 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 2. December 1866.

THekannkmachungen.

Subhaſtations- Patent.
Folgende zur Konkursmaſſe des Kaufmanns

Jtzig Gerſon zu Brandenburg gehörige
Grundſtücke

a. die auf der Feldmark Vieſen an der Stra
ße nach Böcke belegene, im Hypothekenbu
che von Vieſen Vol. I No 15 fol. 112
verzeichnete Waſſermahlmühle nebſt dem
Planſtück No. 17b von noch 10 Morgen
151 DRuthen und den Planſtücken No.
60 a und 60 b von 16 Morg. 52 [DRth.,

b. die im Hypothekenbuche von Vieſen Vol. IV
No. 7 fol. 37 verzeichneten 42 Morgen 35
DRuthen Acker und Wieſe vom Separa
tionsplane No. V der Steindunke und der
Hauskabel aus dem Ackergute No. 3 zu
Vieſen,

e. der Reſtbeſtandtheil des zu Böcke belege
nen, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I
No. 1 fol 1 verzeichneten Lehnſchulzenguts
von 31 Morg. 67 C Ruthen Wieſe und
45 DRuthen aus dem Pfarrplane,

abgeſchätzt nach Abzug der Laſten und Abgaben

ad a auf 11,773 10 9 ad b auf
2379 7 und ad e auf 2350
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen,
ſollen

am S. April 1867
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter
Blell ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zieſar, den 8. Septbr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut in der Provinz Sachſen mit

4140 Morgen Land, worunter ſich ein avprobir
es Kohlenlager von 6—8 Lachter Mächtigkeit
befindet welches ſich zum Schweelen eignet, ſoll
wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit todtem u.
lebendem Jnventar, wie es ſteht und liegt, ſo
fort verkauft werden. Theil der Kaufſumme
ſoll angezahlt werden, das Uebrige kann länger
ſtehen bleiben. Näheres mündlich oder ſchrift
lich auf vortofreie Anfrage bei Karl Anspach
in Neukirchen bei Lauchſtädt.

Backhauskauf.
Jch habe Vollmacht in einem hübſchen Markt

fleck in der Nähe von Erfurt ein in beſtem
baulichen Zuſtande ſich befindliches Backhaus an
beſter Geſchäftslage, in welchem eine Reihe von
Jahren Conditorei, Weiß Und Sch varz- Bäckerei
ſchwunghaft betrieben wurde für 2000 zu
verkaufen. Die Uebergabe kann bei dem Kauf
abſchluß erfolgen, und laſſe ich das ganze Kauf
geld verzinſt daran ſtehen. Theodor Meißin
ger in Schloßbippach bei Erfurt.

Der von mir innegehabte Laden, große Ul-
richsſtraße Nr. 56, iſt nebſt Wohnung und ſon
ſtigem Zubehör vom 1. Januar 1867 ab zu
vermiethen. Otto Beyer.

S S e
e ndesgefertigter

giebt hiermit der leidenden Menſchheit kund,
daß er den Mayer'ſchen weißen Bruſt

I ſpirationsorgane, wie

Heiſerkeit e.
M nwit dem beſten Erfolge angewendet habe.
Kamenitz a. d. Linde in Böhmen

Dr. Novak, Stadt Phyſtkus.

chweerHentze ſtraße 36
S

veralteten Lungenkatarrhen,

Ahleinige Niederlage in Halle a/S. bei r Damen, Knaben u. Mädchen ſind in größter Auswabl und bekannter Güte

Die Lieferung des zum Betriebe der Werkſtätten der Thüringiſchen und
Werrabahn pro 1867 erforderlichen Stab und Gußeiſens, des Eiſen Stahl-,
Meſſing und Weißblechs, des Drahtes und der Meſſingſtederohre ſoll im Sub
miſſionswege vergeben werden.

e Die Lieferungsbedingungen und Nachweiſungen der zu beſchaffenden Mate
rialien ſind in Abſchrift von unſerem Ober Maſchinenmeiſter Brandt auf hieſigem Bahnhofe bis
zu dem am 20 December er. Vorm. II Uhr anſtehenden Submiſſionstermine gegen vortofreie
Einſendung von 10 Sgr. zu beziehen ohne unterſchriftliche Anerkennung dieſer Bedingungen
wird keine Offerte angenommen

Erfurt, den 29 November 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Lieferung der für das Jahr 1867 für die Thüringiſche und Werrabahn
erforderlichen anderweitigen Werkſtatts und Betriebs-Materialien, Eiſen, Stabl,

S Kupfer, Blech, Hraht und Siederohre hier ausgenommen, ſoll an den Mindeſt
fordernden vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und Nachweiſungen der zu beſchaffenden Mate
rialien ſind in Abſchrift von unſerm Ober-Maſchinenmeiſter Brandt auf hieſigem Bahnhofe bis

S

zu dem am 20. December er. Vormittags 11 Uhr anſtehenden Submiſſtonstermin gegen porto
freie Einſendung von 10 Sgr. zu beziehen ohne unterſchriftliche Anerkennung dieſer Bedingun
gen wird keine Offerte angenommen.

Erfurt, den 29. November 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Königl. Sächſ. eonf.
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Fripzig,

begründet im J. 1830 auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit beauſſichtigt von der Königl.
Staatsregierung durch einen Königl. Commiſſar, und dem Geſellſchafts-Ausſchuſſe.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß
Herrn W. Michael in Zörbig

eine Agentur obiger Geſellſchaft für Zörbig und Umgegend übertragen worden iſt.

Leipzig, den 26. Novbr. 1866. Das Directorium.
Die obige, durch eine fünfunddreißigjährige Wirkſamkeit bewährte Geſellſchaft übernimmt

unter günſtigen, den Beitritt in jeder Weiſe erleichternden Bedingungen Verſicherungen auf Sum
men von 100 bis 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode oder bei Erfüllung eines im Voraus
feſtgeſetzten Lebensalters.

Vermögensbeſtand Ende October 1866: 2,420,000 Thlr.
Verſicherungsbeſtand Ende October 1866: 9622 Perſ. verſ. mit 10 784, 100 Thlen.

Dividende im laufenden Jahre 32
wodurch ſich die Beiträge für die betr. Verſicherten vermindern

auf 1 Thlr. 23 Ngr. Pf. beim Eintrittsalter von 30 Jahren für

2 7 6 7 35 100 Thlr2 9 t 40 Verſ. Summe,die zwiſchen liegenden Alter in demſelben Verhältniß

Die Aufnahme erfelgt koſtenfrei. tkelung derſelben wies zur Ertheilung nähe
rer Auskunft empfiehlt ſich G. Michael in Zörbig.
Weisse Gardinen, gestickte u. hrochirte,

Thomson's Crinolines. glatte u. gestickte Mulls e. u Bali-
Kleidern WMirtings, Madapolams, ein nenes, ganz vorzög-

Zur Vermi

liches Fabrikat von Weissen Bettdecken verkaufe ich auch in meinem
Detailgeschäft gFeman zum Engrospreis.

G. Wedd.Engros u, Detaib-Lager Weisser Waaren,
VUntere Leipzigerstrasse Nr. 102.

Kirsey- Ohabraquen,
ſo dauerhaft als Filzreitdecken und waſchächt, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Briedr. Arnold am Markt.
Engl. Patent-Velourteppiche,

Bett-, Pult u. Sophavorlagen, Ellenſtoffe in Brüſſel u. Velour, ſo wie dergl.
Fußkiſſen, Reiſekoffer u. Reiſetaſchenblätter billigſt bei

Friedr. Arnold am Markt.
BWilzteppiche,

Bett-, Pult u. Sophavorlagen, ſo wie aroße Zimmerteppiche, elegant u. außer
ordentlich billig bei Briedr. Arnold am Markt.

Engl. Reisedecken,
beſter DoppelPlüſch, à St. 5 ſo wie dergl. Roeiniſche Reiſedecken von 3 pr. Stück
an in großer Auswahl bei

Syrup in ſehr vielen Krankheiten der Re Friedr. Arnold am Markt.
Mein reichhaltiges Lager wollener Fußdecken u. Wachstuch Teppiche halte be

empfohlen. Friedr. Arnold am Markt.
Um mit meinem Leinen und Hemdenlager gänzlich zu räumen, verkaufe ich Lein

wand in ganzen Stücken, ſo wie Kinder- Manns u. Frauenhemden u. dergl. Oberhemden zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Friedr. Arnold am Markt.

Elegante Lederſchürzen

ſtens

wieder vorräthig bei Bergreld, gr. Ulrichsſtr. 47.



Vüör Wiederverkäufer emyfi hit ſich
C. V. Rittoers Engros- Lager von Kurz-, Galanterie- u. Spielwaaren, Gr. Ulrichsstr. 42, Iste Etage.

Hierdurch erlaube ich mir, anf mein Lager von

Leinen und Damast waren
ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Beſonders empfehle ich ſchwere, kräftige Handgarnleinen, Gedecke, Hand
tücher 2c., ſowie eine reiche Auswahl von Taſchentüchern der beſten Fabrikate zu reellen,
soliden Preiſen. B. e Leipgigerstr. Nr. 92.

Stickereien
werden ſauber,

ſchnell u. möglichſt
billig reparirt bei

C. Weyland,
gr. Klausſtr. A.

Respiratoren,
Bruchbandagen

beſter Qualität empfiehlt

E. ewig Barfüßerſtr. 9.
Photographisches Atelier

von F. Benckert, große Ulrichſtraße 28.
Jn Folge der nahen Weihnachtszeit empfehle

ich mein Atelier zur Anfertigung photographi
ſcher Portraits und verſichere bei ſolideſter Aus
führung die billigſten Preiſe.

MalzExtraet vach Prof. Trommer
u. Hinrichs in Greifs wald, ſchwach und
ſtark gehopfte in Gläſern a 10

Amerikaniſches Fleiſch Extraet
(Liebig) in beliebigen Quantitäten.

Theel. Brennerſches Pflaſter in
Schachteln à 2 r (Erfurter) empfiehlt

die Engelapotheke.
Gepresste und glalte, orck.

feinste bunte Papfere billigſt bei
Brüderstrasse Nr. 16. Carl Iaring.

Für Galanteriearbeiter.
Goldbordenmn, ſchmalſte breiteſte, echt

und unecht, eine große Partie Bunte
Bmaille-Borden do., um damit zu räu
men, zu ſehr billigen Preiſen bei
Brüderstr. Nr. 16. Carl Haring.

Portemonnaifes,
Photographie- Albumns,
Cigarren EDtnös,
Brief u. Geldtaschen,
Notizbücher u. Viäsätes,
Schreib u. Schulmappen

empfiehlt zu billigen und reellen Preiſen
A. emtze, Schmeerſtraße 36.

Zauber Cigarrenspitzen,
das Allerneueſte be C. Luckowv.

in sämmtliche existirende Zei-Ins er ate tangen werden zu GOräginal-
FPreisen prompt besorgt.
Bei grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Dugen Port in Leipzig.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier s Flaſche A Sgr.;

bei Franco Rückgabe dex Flaſche 6 Pf. verguter.
Wiederverkäufern ang miſſenen Ra att.
Merſeburg a. d. Saale, 1866.

Carl Berger Stadtbrauerei.

Opernmgläser
mit feinſten achromatiſchen Gläſern in eleganteſten Facons, ſowie Rrilen,
Lorgnetten, Pingenez in Gold, Silber, Stahl e. empfehlen in reich
haltigſter Auswahl
Leipzigerſtr. 105. P. Behne Gast, im „gold. Löwen“

Die Maſchinenfabrik von Moewes G Leutert
in Giebichenſtein bri Halle a/S.

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaſchinen, Pumpwerken, Walz-
werken ec., ſowie ganze Maſchinen Einrichtungen für Zuckerfabriken,
Brennereien, Mahl-, Oel- und Schneidemühlen, Dampfziegeleien,
Vetriebs- Einrichtungen für Buchdruckereien, Tuch Spinn- und
andere Fabriken und verſpricht bei zweckmäßiger Ausführung ſolide Preiſe.

Reparaturen aller Art werden prompt und billigſt ausgeführt.

1 gebrauchte ValancirDampfmaſchine v. 25-30 Pferde
kraft, complett, nebſt Keſſel 2c.,

1 horizontale Fördermaſchine mit zwei Cylindern von S 10
Pferdekraft, complett, nebſt Keſſel 2c.,

ſowie: 1 horizontale Fördermaſchine von 6 S Pferdekraft,
mit zwei Cylindern, ſämmtliche gut erhalten, ſind unter Garantie billig zu

verkaufen durch VE O We c Reuter
Giebichenſtein, den I. December 1866.
Soeben emphog ieh per Kiugut die zweite Kiste meiner enorm billigen

rein leinenen Taschentücher,
so dass nun wieder sämmtliche Nummern zu haben sind.

F. O. eEngros U. Detail Lager Weisser Waaren,
WVntere Leipzigerstrasse Nr. 102.

Moirée- ind wollen Röcikce,
die neuesten Dessins, in reichster Auswahl vollkommen weit empfehle zu sehr

väliſgen Preisen. M. W. F e 9Engros u. Detail Lager Weisser Waaren,
WVntere Leipzigerstrasse Nr. 102.

Druckpumpen ohne Ventile, eigenes Fabrikat, von einem Manne
mit Leichtigkeit in Bewegung zu ſetzen dieſelbe lieferr pro Minute 60, mitvin pro Stunde
3600 Quart 133 Cabikfaß Waſſer oder andere Flü ſigkeit, wirft einen gleichmäßigen
nicht ſtoß reiſen Strahl, wodurch die Reibung oder Peirſchung der Flüſſigkeit vermieden wird.

Dieſelben ſtehen in meiner Werkſtatt zur Anſicht bereit und kann daſelbſt die Leiſtungs
fähigkeit probirt werden.

Jnduſtriellen GEtabliſſements, insbeſondere Zuckerfabriken, Vrennereien,
Brauereien c. halte dieſelben beſtens empfohlen.

Halle a/S. den 27. November 1866. W. Kramer,
Vabrik von Messingwanren,

Graſeweg I.
X Gegen Zahnsehmerz a

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Bergmnanus Zahm wolle
à Hülſe 2
in Artern: Apotheker Sondermann. in

Bitterfeld F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Eilenburg: B. BVornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ Apotheker Scharf
Laucha: Th. Kannis.
Merſeburg Sämmtliche Apotheken
Naumburg: R. Löblich.
Dürrenberg Apotheker Richter.
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Wiehe Apotheker Haak.

Löbejün: F. Rudloff.
Teutſchenthal C. Rolle.
Zebra: Apotheker Hecker.
Huerfurt: Apotheker Menmann.
Koßleben: Apotheker Haak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumann
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
ZJeitz: A. Huch.
Weißenfels R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Kshler.

Hohenmölſen: Fr. Angermant. Toxrgan: W. Brandt's Wwe.
Delitzſch: J. Helbach. Wittenberg Apotheker Semme.

Hauptdepöt, in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
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Monats Bericht des allgemeinen Vorſchuß und Sparvereinß in Halle a

pro Monat November 1866.
a Seit ca. 8 Jahren an Unterleibslei

den und damit verbundener Appetitlo
ſigkeit leidend, war ich in Folge deſſen

ſo heruntergekommen daß ich zeitweiſe
nicht im Stande war, die mir vobliegen
den Arbeiten auszuführen.

Vielfache mir von Aerzten angera
h theue Kuren blieben erfolglos, bis ich zu
h letzt einen Verſuch mit dem vielfach an

erkannten Daubitz- Liqueur machte der

Einnahme: e AusgabeCaſſen Beſtand 110,177 29 4 Vorſchüſſe 10Rückzahlungen auf Vorſchüſſe 34,542 do. an Debitoren in laufender
Rückzahlungen von Debitoren in lau Rechnung 9864 11fender Rechnung 8841 15 Zurückgezahlte Spar Einlagen 7277 25
Sparkaſſen Einlagen I2,76 Gezahlte Zinſen 110 4Discont und Proviſtonen 652 23 1 Verwaltungskoſten 108 22Mitglieder Beiträge 756 16 8 Jncaſſo Conto 502 24Jncaſſo Conto 506 9 9 Diverſe 977 15DHiverſe r 737 27 Caſſen Beſtand 2 2 77Ja 68,976 Ja 168,

mir dann auch vollſtändig gelang Nach
Verbrauch von 6 Flaſchen dieſes Li-

Hauptgewinn 28,000 Thaler
mit einem Einſatz von nur Einem Thaler.

S vS Kölner Dombau Lotterie u Aben der hin. S

2 d J SS es Demes zu Köln. Ziehung am 9. Januar 1867.
S S 1 Hauptgewinn von 25000 12 Gewinne v. 500 6000
S. Gewinn von 100001 50 200 10000 222841 5000 100 100 10000 SS 2 Gewinne von R 2000 4000 200 e r eS 1000 e 6061 o 20 2000072 eine Anzahl gediegener Kunſtwerke von zuſammen 295000 Thaler Werth.

Looſe zu Einem Thaler per Stück ſind zu beziehen S
e von den General Agenten in Köln

Alb. Heimann, Biſchofsgarteng. 29. D. Löwenwarter, Waiſenhausg. 33

ſowie bei Herren Gebr. Randel in Halle.

queurs ſpüre ich jetzt von meinen frühe
ren Leiden faſt Nichts mehr, habe Appe
tit und fühle mich ſo wohl und kräftig,
daß ich meiner Beſchäftigung jetzt wie
vor S Jahren nachgehen kann.

Indem ich den Herrn R. F. Daubitz
in Berlin, Erfinder dieſes ſo wohlthuen
den Liqueurs meinen Dank hierdurch
ausſpreche, bitte ich gleichzeitig um Ver

öffentlichung dieſes, bin auch andernfalls
ereit, dies auf meine Koſten zu thun.

Carl Damm,
Auszügler aus Nünchritz bei Rieſa,

Königr. Sachſen, den 23. Auguſt 1866.

Der Liqueur iſt zu haben in den bekann
ten Niederlagen dieſelben halten in:

Nalle a Be E. Wiebach.
Herr Aug. Wiedler.

Bitterfeld Herr F. Krauſe

Am 10. December d. J.
Ziehung Alter CIasse 148ſter

Iannovergcher

Hierzu empfiehlt noch Original Loose

Lotterie.

Zu der mit Genehmioung Königl. Preuß. Regierung am 10. Becember ſtatt
findenden Ziehung II. CIasse der Hannoverschen Landes Lotterse
empfiehlt Looſe ganze à 11 20 halbe à 5 25 viertel à 2 27

die Sub Collection von

anze halbe viüertelà 11 20 Gr., à 25 Gr. 22 27 z Gr.
Aus wärtige Aufträge werden auf das Prompteſte Die Haupt Collection

effeckuirt, Gewinngelder u. amtliche Ziehungs vonliſten ſofort nach Entſcheidung zugeſandt. A. HMolling in Hannover.

e —2

Louis Zehender in Merſeburg,
Roßmarkt 501

Proſpecte und Gewinnliſten werden auf Verlangen kraneo überſandt und jede Aus
kunft bereitwilligſt ertheilt.

und bereits in 36,000 Exemplaren verbreitete

Illuſtrirte Kachbuch

e
Für den Weihnachtstiſch empfehlen wir das eben in 7. Auflage erſchienen s

für bürgerliche Haushaltungen wie auch für die feinere Küche

von L. Kurth,
Inhaber einer Koch Lehranſtalt für junge Damen in Berlin; früher Koch Sr. Durchlaucht des Fürſten zu

Putbus c. und des Herrn von Magnus.
Mit 105 in den Tert gedruckten Holzſchnitten und der Abbildung einer Küche im

Königl. Schloſſe zu Berlin.
Broſchirt 17/, Thlr. Gebunden 2 Thlr.

Es iſt dies das beſte, zweckmäßigſte und billigſte Buch, wel
ches die betreffende Literatur bis jetzt aufzuweiſen hat.

Leipzig, Literariſches Jnſtitut.

B. Feubert, Uhrmacher in Ger
empfiehlt dem geehrten Publikum ſeine Anere-, Cylinder- u.

Vorräthig bei Senroedel Simon in Halle.

Brehna Herr Theodor Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.Cönnern Herr Theodor Müller.

Dommitzſch Herr J. G. Keumüller.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Drotzßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Freiburg a U. Herr C. Förſter.

Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schröder.
Hohenlohe Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Holleben Herr Wilh. Schröder.
Jeſſen Herr E. Krebs.

S Kelbra Herr. C. Tröbs.Schraplau Herr Ernſt Canigs.

Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Lauchſtedt Herr H. F Langenberg.
Laucha Herr Theodor Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. BWirkhold.
WMansfeld Herr F. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretzſch Herr F. L. ESxter.
Huerfurt Herr J. BViener.
Roitzſch Herr Oscar Schrvoeter.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr H. Jordau.
Weißenfels Herr C. F Zimmermann.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zieſar Herr W. E. Puder.
Zörbig Herr C. F. Straube.
Wettin Herr Franz NRoth.

Halle a/S. d. 1. Hec. 1866.
Das General Oepot für die Provinz Sachſen.

Gebr. kunde
Eine chemiſche Fabrik die ſich nament

lich mit der Fabrikation känſticher Dünger be

Stößen Herr C. F. Grunicke-

e

S

Spindeluhren, ſchäfegt, ſacht für Halle und Umgegend eine
Wanduhren in verſchiedener Faſſung bei äußerſt billigen Preiſen unter tüchtige Vertretung. Etwaige Offerten werden

zweijähriger Garantie.
von Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zu vermiethen und ſofort zu beziehen Schöne friſche Thüringer Salzbutter r
ein Vreundlich möblirtes Zimmer nebſt Schlafe in W. Stückchen ſowie Kübeln ſt billigſt SVoer und Adreſſe bei Fr. Henſel Uhr verloren, abzug ben gegen gute Belohnung
Cabinet Näheres große Ulrichsſtraße 4 bei

S. M. Haberkern. Haenert zu erfeagen.

unter L. S. entgegen genommen.
Zwrſchen Lauchſtädt und Oelitz iſt eine

auf der Domgine Lauchſtädt.



Eeht awerikanisehe

O Sinn chinenvon Wülliamms G Co. in Boston.
Dieſe vollkommenſten und billigſten aller Nähmaſchinen für den ſFamiliengebrauch empfehle

ich unter jeder gewünſchten Garantie von 42 Thaler an. Man kann damit alle Stoffe vom
dickſten Tuche bis zur dünnſten Gaze nähen, ohne Nadeln oder Faden zu verändern ünd iſt die
Handhabung binnen 1 Stunde von Jedem zu erlernen. Jn größter Auswahl vorräthig bei

Oſt UVnbehanmnt, großer Schlamm 11.

S ne

Flügel
worunter einige nach amerikaniſchen

Principien gefertigte, die ſich beſonders durch große Klangfülle auszeichnen.
Auch ſtehen mehrere HMarmmoniums, ſo wie gebrauchte Pfamos in Tafel und Flü-

I erm zu binigen Preiſen zum Verkauf im Winnofortes VIagazin von
Verd. Kühne, Scharngaſſe 9a, der „Tulpe“ ſchräg über

Pianinos,
ſind wieder in reichſter Auswahl (16 Sorten) vorhanden,

Schwarzen Schmuck,
Vergoldeten Schmuck,
Einſteckkämme, HaarDolche

in den neueſten Muſtern billigſt bei

A. oise WViole,
gr. Nlrichsſtraße Nr. 9.

Eryſtall Schmuck,
Corallen Schmuck
Talmi Gold Nhrketten

in reicher Auswahl,

„Swße Aurar Damen Mäntel
in ſämmtlichen neuen Wacçons empfiehlt billigſt

Leipzigerſtr. 6. Bruno Freytag,
Leinen u. AModewagren-Geſchäſt.

BIGuSsem,
das Rleganteste und Geschmackvollste, was diese Saison hervorgebracht,
sowie Ballroben in reichhaltigster Auswahl, weisse und coul, Tarlatans,
auch wirklichen weissen Wasch-Tarlatan (ein ganz veues Schweizer Fabrikat),

est. Kragen mit Stolpen, niedliche Minll-Sehälchen, gest.
atisttücher, reizende Morgenhäubechen, mit u. ohne Band

garmirt, weisse Röcke. mit alten u. müt Binsatz, Negligé-
Jacken, Pantalons, Nachthauben ete- ete. empfehle einem hochgeehrten
Publikum zu Sehr solidenm Preisen.

F. O.Pnegros- u, Detail- Lager Weisser Waaren,
Vntere Leipzigerstrasse Nr. 102.

Das Spiel, Korb- u. Galanteriewaaren- Geſchäft
von Garstaw Beilimg, Schmeerſtraße 12,

iſt gütiger Beachtung beſtens empfohlen.

S Caſe Restauration,Brüderſtraße Nr. 9, vis à yls dem Kreisgericht.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à Ia Farte hiermit be

ſtens; auch verabreiche ich kalte und warme Speiſen außer dem Hauſe.
ekers Schlätter.

Halle, Freitag den 7. December 1866
Erstes Abonnements Concert

im Zaale des Volksſchulgebändes
unter Mitwirkung

des Violoncellisten Herr POPPer, fürstl. Kammervirtuos aus Löwenberg.
An Orchesterwerken Kommen zur Aufkührung:

Beethovenm, Symphonie Adur Mendelssohnm, Ouverture 2. Sommernachtstraum,
Abonnements billets zu numerirten Plätzen für alle 4 Concerte 3 2 10 n

sind bei Karan wo (gr. Steinstrasse 67) zu haben.
zu mfeht numerirten à 25 HerTagesbillets zu minmnerüren Plätzen à 1

werden ebendaselbst ausgegeben. er Vorstang.

„Große Auswahl“

Muſikdirector Herrn

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stempelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier von 2 an bei

Otto Dubekannt,
großer Schlamm 11.

Friſche
Ostender Austern

erhielt ſoeben

Durlfuus Kramm.
NRheiniſche Wallnüuſſe a Centner

6 Thlr., für 1 Thlr. 18 Schock,
Sicilianer Haſelnüſſe billigſt bei

üülIer.
Geſucht ſofort eine geſunde Amme,
welche bereits 3 bis 4 Monat geſtillt. Näheres
gr. Brauhausgaſſe 15, 2 Tr.

Ein gewandter Kellner wird geſucht im
Krauſe'ſchen Garten.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 2. December

Nachmittag-Concert.
Anfan g 3 Uhr. E. John.

Rocco's Etablissement.
Heute Sonntag den 2. December.

Nachmittag- u. Abend- Concert
Anfang 3 und 7 Uhr.

Entree 29, 9 E. John.
Müller's Belle vue,

Sonntag den 2. December Nadk mittags von
Uhr an Concert unter Leitung des

Bretſchneider.
Entree à Perſ. 2 W. Prautſch.

Weintraube.
Sonntag den 2. December Nachm. 3 Uhr

6. Trio- Concert.
Reißiger: And. et Allegro (Trioſatz).
Ernſt: Elegie für Violoncello.
Beriot u. Osborne: Doo für Piano und

Violine.
v. Beethoven: Sonate Cismoll.
Schubert Adagio für Violoncello.
Spohr: gr. Trio,

Entree 2 E. Apel.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kurzem Krankenlager iſt heute Mittag
3 Uhr un lere gute Mutter, Schwieger- und
Großmutter, verwittwete Frau Sophie Er
furth, im 72. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Halke, den 30. November 1866
J. G. Böttcher

nebſt F. au und Kindern
Todes Anzeige.

Geſtern Nacht 11 Uhr ſtarb meine gute
Frau und unſere gute Mutter Luiſe nach
26 wöchentlichen ſchweren, unermeßlichen Leiden
Dies allen Freunden und Bekannten im Na
men meiner 5 Kinder, auf dieſem Wege zur
Nachricht.

Louis Gottſchalck,
Muſiker in der John'ſchen Capelle.

Todes Anzeige.
Heute früh 4 Uhr entſchlief nach längeren

Leiden unſer guter Vater, Groß und Schwie
gervater, der Chirurg Carl Hebecker, in
ſeinem 73. Lebensjahre

Dies allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht, ſtatt jeder beſondern Meldung.

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Raguhn, den 30. November 1866
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Halle, Sonn
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Halliſcher
Sonntag d. 2. December

Predigt Anzeigen.
Zu ü. L. Frauen 9 Vm. Conſiſtorialxath Dryander.

6 Ab. Jahresfeter der hieſigen DiaconiſſenAnſtalt.
Zu St. Ulrich 9 Vm, Oberpr. Weicke. 2 Nm. Paſtor

St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracer. 2 Nm. Diaconus Pinckernelle.Zu
Hospitalkirche 11 Vm. Oberpr. Bracker.
DHomkirche: 10 Vm. Dompr. Zahn.

2 m. BruderſchaftsAndacht Kaplan Roperfeld.
Zu RNeumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmänn. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

5 Nm. Abendgottesdienſt derſelbe.
Nach der Predigt Beichte und Communion

und Communion derſelbe.
Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler.

derſelbe 5 N. Vesper derſelbe

Handwerkerbildungsverein:
Verein junger Kaufleute

ConcerteStadtmuſikchor (John): Nin. 3 in Bad Wittekind u. Rocco's Etabl., Ab. 7 in
Rocco's Etabl.

5. Trio-Concert Nm. 3 in der „Weintraube“.
Liederhalle Ab. 7 in Rocco's Etabl.
Liedertafel des Handwerkermeiſter-Vereins Ab. 77 in Müller's Bellevue.
Concert unter Leitung des Muſikdir. Bretſchneider Nm. 3 Uhr in Müller?s Bellevue.

Theater „Die Karlsſchüler“, Sehauſpiel (ſ. Anzeige).

Montag den 3. December
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. II.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäſtslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iß

Sonnabends hingegen nur vonn den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags
9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Städtiſches Leihhaus Erpedttionsſtunden m. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe

P
Handwerkerbildungsverein

Buchführung).Schachklub Verein Abends in Schlüter's Reſtauration
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Soires im „Kronprinzen“.
Turnverein: Ab. 75 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle Spiritus. Tendenz ſtill.
Theater „Die Maſchinenbauer Poſſe. Quart.Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder für Herren täge Roggen

lich Bormittags Kachm. 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten Mai Juni 54
Wanvenhader zit eder Süböl. Tendenz unverändert.Anſtal geſchloſſen.

e t tBekanntmachungen
4000 werden auf ein hieſiges Grund

ſtück, welches auf Höhe von mehr als 19,000
gegen Feuerſchaden berſtchert iſt, zur ſten Hy
pothek ſofort oder zu Neujahr J geſucht durch

den Rech anwalt Krukenberg.

AuctienBenachrichtigung.
Hie Auctlon der Gegenſtände aus dem fürſt

lichen Nachlaſſe, b ſtehend in Juwelen,
Gold u. Silbergeſchirr und feinſtem
Mobiliar e. ſtadet nächſter Tage ſtatt, ſol-
ches zur geneigten Kenntnißnahme.

W. Wramneckt,
Kreis Auctions Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Austion.
Honnerstag ken 6. December Nachmitta s 1

Uhr verſteigere ich DBorſtaet Klausthor Nr. s
en Kenzug: 2. Sophas, 2 Kleiderſch änke,
3 Wacchtiſch, 6 Siſche, 12 Siüble, 8 Beuſſtel-
len, 2 Spiegel, 16 Bilder, 1 Uhr (Regu-
lator) 1 Küchen und 1 Fleegenſchrank, 1

Kommode und manches Andere.

M oppe,

Garten-Verpachtung!
Der vor dim Ranniſchen Thore gelegene

Fürſtenberg ſche Garten, mit ſchönſten
rugbaren Obträumen beſter Sorten, Winlage,
großen Spargelbeetenn, Beerenſträuchern, circa
G Morg n groß, mit Wohnung und Gewächs
häuſern, ſon vom 1. Februar 1867 an oder
früher an einen ordentl ſchen zahjangsfähtgen
Gärtner verpachtet werden. Die Bedingungen
ſind beim Kaufmann Korn, große Ul
richsſtraße A, einzuſehen und mit dieſem
das Nähere zu verabreden.

Tages Kalender.

Don 5 Nm. Dompr. Focke.Katholiſche Kirche 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Roderfeld.

Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.

Ab. 10 in Rocco's Etabliſſement.
Sorleſung von Emil Palleske Ab. 5 im Kronprinzen.

Kaſſenſtunden Vm. S 1, Nm.
Sparkaſſe ſ. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10.
Shar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 18.

htechniſcher Verein: Ab. 6— 9 Biblioth. u. Leſeztmmer in der „„Tulpe“
Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Verein junger Kaufleute Ab. 8-9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der

Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die

tend verkauft werden.

daranſtoßendem Garten ſogleich und un

e r ter ſehr mäßiger Anzahlung, auf Wunſch mitKreis Auct. Commiſſar u gerichtl. Taxator. Her ohne Felder und Wieſen, verkauft werden.

6 U. Nm. (8).
2 Nm. Diaconus Pfanne.

Sickel.

Thüringen 5 U. 10 M.
9 Vm. Pfarrer Wille. 1u. 45 M. Nm. (P), 7

2öbefün 4 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

tag den 2. December 1866

Bibenbann fahrten (C S Courierzug, S Schnellzug, P. Perſoa
nenzug, G gemtſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 u. 45 M. Vm. (P), 1 V. 15 M. K.

Leipzig 6 U. 15. M. m. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. N. (P),

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6),
6 U. 50 B. Nm. (8), 8 U. Nm. (G, übern. t. Cöthen), 11 N. 5 M. Nchts. (D).

Kordbauſen 7 U. 850 M. V. (6), U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15. M. Ab. (0).

8 U. 45 M. Nm- (8).
1 u. 10 W. m.

V. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. V.
u. 20 M. Nm. (P. bis Gotha), 11 U. 21 M. Rechte. (5).

BSrsouenpoeten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Val.
oßleden 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. V.

Goldner Ring

Staat Hamburg.
bert a. Stettin. Hr.

a. Rudolſtadt, Monaſch
Offenbach.

Rente's ötel,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. November bis 1. December.

Stadt Zürich Hr. Fabrik. Meyer a. Duisburg.
a. Brügge, Brauns g. Rheydt, Prael a. Frankfurt a. M Borrmann a. Erfurt.
Hr. OQumtm. Rudloff a. Schw. Rudolſtadt.

Hr. Rent. Schneider a. Kirchhayn.
a. Oppeln, Steinthal a. Berlin, Kölker a. Hannover Ohloff a. Fürth, Clemens
a. Genthin, Fuchs a. Leipzig.

Goläner L.öwwe. Die Hrrn. Kaufl. Ullrich a. Magdeburg, Hammer a. Breslau,
Breiter a. Perleberg Meyer a Havelberg, Münchmeher a. Brandenburg, Kühn
a. Berlin, Preus g. Erfurt, Grünwald a. Hamburg Weſtphal a. Düſſeldorf.

Hr. Rittergutsbeſ. Schröder a. Colberg.

Die Hrrn. Kaufl. Steinbach

Hr. Jnſp. Teichmann a. Halberſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Delius

Hr. Partik. Ste
Dr. jur. v. Scheel a. Jena. Hr. Oekon Haberland a.

Dribel. Die Hrrn. Kaufl. Sommermeyer u. Hartmeiſter a. Magdeburg Nicolat
u. Jacobowitz a. Berlin Schagen a. Aachen Denius a.

Die Hrrn. Kaufl. Kloſe u. Biermann a. Magdeburg, Stmon
a. Mainz, Vorberg a. Rheydt.
Hr. Amtm. Nette a. Cöthen.

Hr. Pfarrer Gensler m. Tochter a. Großmölſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3

30. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 339,03 Par. L. 337,82 Par. L. 336,78 Par. L. 337,88 Par. S.
Dunſtdruck 1,64 Par. L. 1,46 Par. L. 1,43 Par. L. 1,51 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 76 pCt. 87 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 1,3 G. Rm. 0,5 G. Rm. 2,1 G. Rm. 1,3 G. R.

2000, 1000, 800, 700 u. 500 ſind auf
gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
Holz Auction.

Donnerstag den 6. d. M. Vormittags 10
Uhr ſollen in Gutenberg eine Partie Rüſtern,
Ellern, einige Eſchen, (meiſt Natzholz) meiſtbie

F. Heinemann.
Gaſthofs Verkauf.

Ein Gaſthof in gutem baulichen Stande
frequent, in beſtem Rufe ſtehend und in lebhaf-
er Stadt, worin 14 Zimmer, 9 Kammern
c. für 60 Pferde Stallung, vollſtändiges Mo
biliar und Jnventar, ſoll für den ſoliden Preis
von 20,000 mit S bis 10,000 Anzah
lung Famili nverhältniſſe halber verkauft werden
durch J. G. Fiedler in Halle a/S., kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Umzugehalber ſoll in einer ſehr freundlichen
Stadt an der Elbe, ein an der Hauptſtraße ge
legenes, ſich in gutem baulichen Stande befin-
dendes Haus mit Einfahrt, Stallung, Scheune

Offerten unter N. 4 20. bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gef. nieder

zulegen. eEine Apotheke
ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft wer
den und iſt Näheres zu erfragen bei

Robert Pilz in Halle a/S.
Ein junges anſtändiges Mädchen von außer

halb, die ſchon in einem Geſchäft als Verkäu
ferin geweſen, ſucht zum ſofortigen Antritt

Franz Heckert,
Conditor, Markt 17.

Ein comſortabel eingerichtetes, ſchön gelegenes
Reſtaurationslocal ſteht zum Verkauf

durch G. Martinius.
Ein Regenſchirm Und ein Spatzierſtock ſind

ſtehen geblieben, abzuholen bei Franz Heckert,

Tendenz matt. Loco 56 57

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 1. December 1866.

Loco 16 167 April/ Mai 167
December 56 Frühfahr 54

Gek. 40,000

Loco 12 December 12 April Mai I2

e

Bücher Auction.
Den 6. December d. J., Nachmittags von

2 bis 5 Uhr a. f. Tage werden durch den Un
terzeichneten die von den Herren Paſtor Hörn-
lein, Profeſſor Dr. Staeger, Conſiſtorial
Aſſeſſer Schmidt und mehreren Andern nach
gelaſſenen Bibliotheken, ältere und neuere
Werke aus allen Wiſſenſchaften,
Muſikalien und Kupferſtiche enthaltend
in dem jetzigen Bücherauctions Lokale Schmeer
ſtraße Nr. 24 gegen bagre Zahlung öffent
lich verſteigert. Cataloge ſtehen gratis daſelbſt
zu Dienſten.

1866.Halle im November
J. V. Iäppert.

m Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu
Halle ſollen in der Kohl ſchen Vormundſchafts
ſache zu Freiimfelde Mittwoch den 5. d. M.
früh 9 Uhr das vorhandene Vieh, beſtehend in
2 fetten Schweinen, 2 Ziegen, einem Eſel nebſt
Geſchirr u. Wagen, verſchiedenen Haufen Dün
ger, Holz, Torfſteine u. ſ. w. öffentlich gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Das Dorfgericht.
Der Schulze Hoffmann.

Zur Beachtung.
1 feinen NußbaumSchreidſectetair, vorzüglich

gearbeitet, verkauft mit beſonderer Garantie für
den feſten Preis von 45

R. Rabe, Schmeerſtraße 17.
Eine doppelt wirkende eiſerne D uckpumpe,

vorzüglich für Stärkefabriken, und ein neues
Klobenzeug ſind zu verkaufen Schulgaſſe Nr. 4

Ein o dentlicher Killnerbürſche wird ſofort
geſucht Weidenplan 9a.

Se 100
Stuck jährige Landſchweine (Cigcſce
Halbengiſſche) ſtehen zum Verkauf im golde
nen Pflug.

Conditor, Markt 17. Gebr. Laue aus Löbejün



Peterſen in Halle am Schulberg hat billigſt!! neu!! vielfache Photographieen: unſer Königshaus 19 Bilder auf 1 Tafel 2 Gr.
Geſd ichten, Romane, 20 de 24 Gr., 50 Bde.

Ausver- kauf?!! Silder u. Leſebücher 10 Bde., dabei 10 Hefte des großen Bilderbuchs, nur 18 Gr.
d. Konprinzl. Familie unſre Heerführer und Bismarck Schlachtenbider 2 Gr
nun!! 50 Gr., 100 Sde. 85 Gr.
Die Claſſiker billigſt Klopſtock 36 Gr. Wieland 65 Gr. Körner 16 Gr., Göthe's Gedichte 14 Gr., deſ. Fauſt nur 8 Gr, deſ. Hra
men à 5 Gr., Schiller, Gedichte 8 Gr. u. A. Welt u. Naturgeſchichten v. 3 Gr. Secker, 11 Bde. f d. Jugend 55 Gr deſ. Er
zählung d. alten Welt 3 Boee. 40 Gr. Lexiea v. 6. Gr. an. Scheibler's Kochbuch neu
Albums, Zeichenh., l. Catalog.

25 Gr., das halliſche gbd. 9 Gr. Spiele,

Großer Ausverkauf
Wegen Aufabe meines jetzigen Geſchäfte lokals ſollen verſchiedene Kleiderſtoſſe, Shawl

Tücher, Leinwand, Bettdecken, Cattun und noch viele andere Artikel 25 Pro
zent unterm Preiſe, um ſchnell damit zu räumen, verkauft werden.

Nur Leipzigerſtr. 5 bei D. Kurzweg- Leipzigerſtr. 5.
So eben erschien und. ist bei uns zu haben: SLehrbuch der Aufhereitungskunde in ihrer neuesten Entwicklung
und Aasbildung systematisch dargestellt von P. Ritter von Rättinger. Mit
einem Atlas,

Preis 8 Thaler,
Pfeſfersche Buchhandlung in Malle.

Lauchſtädt, den 1. December 1866.

P. P.Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir heute dem Herrn W. Pung meister unſer

Materialwaaren- Geschäft
und den Detailverkauf in Spirituoſen übergeben haben.

Für das uns geſchenkte Vertrauen dankend, bitten daſſelbe gütigſt auf Obigem übertragen
zu woller

Unſere

Liqueur- Fabrik
behält indeß ihren ungeſtörten Fortgang und werden wir unſere ganze Thätigkeit derſelben nur
uns widmwen.

Auch wir bitten Zum Bewahrung des uns vielſeitig gewordenen Wohlwollens und em

pfehlen uns bochachtungs vollVFeldt mann Co.
Indem auf Obiges höflichſt Bezug nehme, bitte ich auch mir das alte Vertrauen gütigſt

zu ſchenken da ich ſtets allen gerechten Anſprüchen durch Reell tät und So gfalt en ſprechen werde.

W. Jung meister

SeeMittwoch den 5. dieſ. Mts. treffe
ich hierſelbſt mit einem großen Trans

port däniſcher und hannvverſcher
s Pferde ein.

iGroebzig. Falomon Kergten.

Ein Logis von 1 St. 2 Kamm. 1 Küche n S Reſtaurations Eröffnung.
Prſtigem Zubehör oder auch von 2 St. J Ka. Eſſen geehrten hieſtgen und auswärtigen
Küche u. ſ. w. nebſt Gartenpromenade iſt von Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich große

jetzt ab zu vermiethen und 1. Jan. od. I. Apr. Klaus iſc Buube des1867 zu beziehen. Näheres beim Kunſtgärtner A Adleng e a e Knie
Hecker in Giebichenſtein Burgſtraße 82. Seht Balriseh Biere

Jch warne Jedermann, meiner Frau Worter aus der Brauerei v. F. F. Kropp
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich in und außer dem Hauſe. Vormittags Bouil
für keine Zahlung einſtehe. S lon, zu jeder Tageszeit kann à la carte geſpeiſt

Bahnarbeiter F. W. Thiemer. werden.S b Für reelle und prompte Bedienung werde ich
S Möbel Transporte, Sorge kragen. Ergebenſt

kleinſten bis zum größten, n Fr. Verger.

ange i e bei S rine gute bei Solar- und Steinol Lampen
empfiehlt unter Garantie ves gut u. hell Bren

nen zu billigen Preiſen, Tiſchlampen von 22

n an das Stück gernFr. Wessler, Klempnermeiſter,

billiger Preisſtellung von
Karl Eckert,

große Klausſtraße Nr. 19.Halle a/S:
es

Lederwaaren in reicher Auswahl, obere Steinſtr. Nr. 48, Schimmelgaſſen Ecke.
Seidenbücher mit und ohne Seide

billigſt bei Petroleum oder Steinöl
à Quart 7 Sgr.,

Priüina-Solaröl s Quart 6 Sgr.
empfiehlt

Pr. Wessler, Klempnermeiſter,
obere Steinſtr. N. 48, SchimmelgaſſenEcke.

Ein paar fette Schweine ſind zu verkaufen
Schotterey 31.

Louise Viole,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Annahme
aller Buchbinder- u. GalanterieArbeiten,
ſo wie das Garniren von Stickereien wird
ſauber, ſchnell und billigſt beſorgt bei

Lonise Viole,
gr. Ulrichsſtraße Nu 9. l üisen ſind zu haben

Steinweg Nr. 12.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

uUnvergeßlich bleiben wird.
Cantor Plötz für die Abholung mit den Schul

Reue Jugendſchriſten, Bilderbücher

zu antiquariſchen Preiſen.
Wie im vo igen Jah e ſo habe ich auch jetzt

wieder eine reiche Auswahl von Jugendſchriften
der beliebteſten Autoren, Bilderbüchern, Spie-
len c zu antiquar. Preiſen vorräthig u.
empfehle ſolche als zu Geſchenk.n vorzüglich
paſſend S

Außerdem beſitze ein großes Sortiment der
bedeutendſten Jugendſchriften aus dem Verlage
von Winckelmann u. S. Meinhold u. S
Schmidt u. Spring, Flemming u. A. nebſt
ſämmtlichen Claſſikern in eleg. Einb. und ge
währe den üblichen möglichſt hohen Rabatt.

Beſtellur gen auf die antiq. Juge dſch. bitte
recht zeitig zu machen, da die e baldigſt vergrif
fen ſein werdeg, zu Anſichtsverſen dungen nach
Außen bin ich gern bereit.

E. H. Herrmann,
Buchhandlung in Halle,

Schmeerſtr. 24.

100 Stück einzelne ſeidene Taſchentücher,
groß, waſchecht, empfiehlt das Stück zu 1

Robert Cohn,
Lehrlingsgeſuch.

Jn meiner Colonial c. Handlung kann ein
mit den gehörigen Schulkenntviſſen ausge üſteter
junger Mann nächſte Oſtern als Lehrling placirt
werden. Carl Deichmann, Leipz. Str.

Rocco's Dtablissement.
Sontag den 2. December

Concert und Vorstellung
der Lederhalle,

unter Leitung des Muſikeirector M. Apel.
Entree für Herren 5 für Oamen 2

Anfang 7 Uhr.
Auf Wunſch kommen unter Andern zur Auf

fübrung: „Ein alter Muſikant ſow e Arten
und Duetts aus den beli bieſten Ope n und
Poſſen, Terzett aus dem „Nachtlager c.

Schach COluub,
(Schläters Restauration),

Montag den 3Hecember e.
General Verſammlung

Auf der Tagesordnung ſtehen: Vorſtands
Wahl, Rechnungslegung c.

Der Vorſtand.

Oeffentlicher Dank.
Wir fühlen uns von ganzen Herzen ge

drungen, für die große Aufopferung und köſt
liche Bewirthung, der Gemeinde Büſchdorf,
für das am 23. Novbr. veranſtaltete Krieger
feſt hiermit unſern öffentlichen Dank auszuſpre
chen. Jnsbeſondere Dank dem Feſt-Comité,
welches keine Koſten geſcheut hat, für die ſchöne
Fahne worauf ſämmtliche Krieger mit ihren
Namen zum ewigen Andenken verzeichnet ſind,
für die ſchöne Anpflanzung des Weges zum
Gotteshauſe, welcher einer herrlichen Alee glich,
für die Anpflanzung einer Eiche und Linde,
welche der Nachwelt noch zur Erinnerung die
nen ſollen. Dank dem Herrn Superintendent
Fabarius für die geiſtreiche Rede im Gottes
hauſe und beim Feſtmahle, welche einem jeden

Dank dem Herrn

kindern mit ihren ſchönen Fahnen. Auch herz
lichen Dank den edeln Jungfrauen für die uns
ſchöne Schmückung mit Lorbeerkränzen und
Schärpen, für die Begleitung zur feſtlich ge
ſchmückten Kirche und ſchön bekränzten und de
eorirten Feſtlocal. Und endlich Dank dem edlen

er SeAnſt. Mädchen m. gut Att ſt, u. 2g. Amm n e welche dem Feſte
weiſt nach Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16. feſt ſein daß es ein Krieger

Nochmals allen unſern herzlichſten Dank.
Sämmtliche Krieger von Büſchdorſ.
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